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Srhiffahrtsſubſidien
Der im Reichstage beratene Geſetzentwurf durch den
Reichskanzler ermächtigt wird dem Norddeutſchen Lloyd

de Unternehmer der Poſtdampfſchiffsverbindung mit Oſt
als und Auſtralien für eine Erweiterung des Dienſtes

h Einrichtung einer vierwöchentlichen Verbindung zwi
dur NeuGuinea einerſeits und Japan ſowie Auſtralien
rererſeits vom 1 April 1908 ab eine Erhöhung der bis

ger vertragsmäßig aus Reichsmitteln zu zahlenden Beihilfe
m jährlich 500 000 Mark zu bewilligen wird in den Län

vern in denen das Schiffahrtsſubventionsunweſen blüht
als ein neuer Beweis dafür betrachtet werden daß Deutſch
ſand in ihren Fußtapfen wandelt Da die Vereinigten
Staaten ſoeben einen weiteren Schritt auf dem Wege der

Subſidienpolitik getan haben dürfte es ganz nützlich ſein
och einmal auf den fundamentalen Unterſchied

wiſchen den deutſchen Schiffahrtsbeihilfen und den Unter
kätzungen hinzuweiſen die in anderen Ländern der natio
halen Schiffahrt zugewendet werden

In den Vereinigten Staaten hat die Erkenntnis daß
die einheimiſche Handelsſchiffahrt im amerikaniſchen Außen
handel nur eine beſcheidene Rolle ſpielt bereits ſeit
langer Zeit zur Gewährung finanzieller Beihilfen an die
amerikaniſche Reederei Veranlaſſung gegeben

M vieherigen Geſetze wurden 75 Cents bis vier Dollars pro
Nach dem

Reile je nach der Geſchwindigkeit bezahlt der ſich die
dampfer der unterſtützten Reedereien auf der Ausfahrt von
Amerika befleißigten Nachdem die Vorſchriften 14 Jahre
lang in Kraft geweſen waren und der Union beträchtliche
Summen gekoſtet hatten ergab ſich daß der Raumgehalt der
aus fremden Häfen eingelaufenen deutſchen und engliſchen
Schiffe von 1,6 auf 3,2 bezw von 9,8 auf 14,2 Millionen
Tornen zugenommen hatte während derjenige der ameri
kaniſchen Kauffahrteiſchiffe nur von 3,7 auf 4,0 Millionen
Tonnen geſtiegen war Statt nun die Zweckloſigkeit der

artiger Maßnahmen einzuſehen hat der Kongreß jetzt die
Subvention der Sechzehn Knoten Dampfer von zwei auf
vier Dollars pro Meile erhöht wenn ſie ihren Weg nach
Südamerika den Philippinen Japan China oder Auſtra
lien nehmen Die von den Vereinigten Staaten gewährten
Subſidien verfolgen alſo den Zweck die einheimiſche Schiff
fahrt vor der ausländiſchen zu bevorzugen und dadurch
auch dem amerikaniſchen Ausfuhrhandel neue und nament
lich billigere Wege zu eröffnen Aus denſelben Gründen iſt
Frankreich mit der Bewilligung von Prämien Sub

ventionen uſw vorgegangen und hat wenigſtens den Erfolg
erzielt daß die engliſche Seglerflotte zu Gunſten der fran
zöſiſchen zurückgedrängt worden iſt weil die Schiffe der letz

teren ſich dank der hohen Staatsunterſtützung mit Fracht
raten begnügen können die engliſche Reeder ruinieren

würden Die ungeheuren Summen die Frankreich hierfür
verwendet hat und noch alljährlich verwendet haben aber
weder der Geſamtheit der franzöſiſchen Schiffahrt eine
größere Bedeutung verſchaffen noch die Entwicklung des
franzöſiſchen Außenhandels merkbar beeinfluſſen können

Wenn auch England neuerdings durch ſeine Unter
ſtützung der Cunard Line eine Schwenkung zur franzöſiſch
amerikaniſchen Subventionspolitik vollzogen zu haben
ſheint ſo dürfte ſie doch kaum von langer Dauer ſein Es
wird vorausſichtlich bald wieder zu ſeiner alten Praxis
zurückkehren nur zur Unterhaltung der regelmäßigen Ver
M bindung mit ſolchen Kolonien Subſidien zu zahlen deren
Sandel mit dem Mutterlande nicht umfangreich genug iſt
um den Schiffahrtsbetrieb lohnend zu machen die aber
rer den auswärtigen Beſitzungen eine ſo bedeutende Stel
ung einnehmen daß England auf einen geſicherten Verkehr
nit ihnen Wert legen muß Und in Deutſchland ſind es
n Geſichtspunkte die zur Gewährung von Schiffahrts
ſo rionen geführt haben die koloniale Ausfuhr ſoll ge

dert und ein regelmäßiger Poſtverkehr mit den Kolonien
e Beſatzungen der im fernen Oſten und in Auſtralien
Wegener Kriegsſchiffe ſichergeſtellt werden Dieſen
en en dient auch nur die vorgeſchlagene Erhöhung der

n Norddeutſchen Lloyd zu zahlenden Entſchädigung für
erhaltung regelmäßiger Poſtdampferverbindungen mit

et Die Amerikaner haben dahernge ihre Subventionspolitik durch Hinweis auf die
nd ich 100 Millionen Mk jährlich überſchreitenden Auf

gen ihrer europäiſchen Handelskonkurrenten für
aner d ſahrt zu unterſtützen wie es Rooſevelt noch in

nget otſchaft getan hat die er im Februar v J in dieſer
egenheit an den Kongreß richtete

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Ka iſer ſoll einer Korreſpondenz zufolge den künf
genladen habe itaniſchen Botſchafter Hill zur Kieler Woche einge

ihren G ie Berliner Blätter melden wird die Kaiſerin
ſt nicht nach Wien zur Jubiläumsfeier begleiten

noch die ſind inzwiſchen abgeändert Weder die Kaiſerin
rinzeſſin werden nach Wien reiſen

Halle a Dienstag den 5 Mai
Konflikt in der Jntereſſengemeinſchaft der deutſchen

Jnduſtrie
Wie ſchon gemeldet erklärte der Bund der Jn

duſtriellen wegen Herrn Buecks Auftreten ſeinen
Austritt aus der Jntereſſengemeinſchaft der Deutſchen
Jnduſtrie

Generalſekretär Bueck hatte in einer von der Jnter
eſſen gemeinſchaft der Deutſchen Jnduſtrie

Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller Bund der Jnduſtriellen
und Verein zur Vorbereitung von Handelsverträgen einbe
rufenen Verſammlung die Frage der Errichtung einer Reichs
handels und Auskunftſtelle behandelt und ſich in ſchärfſter Weiſe
gegeneine derartige Stelle ausgeſprochen Die
Stelle ſoll zur Vermeidung eines planloſen Gegenein
anderwirtſchaftens im Exportweſen dienen Bueck wies
darauf hin daß zum mindeſten der Deutſche Handels
tag bei den erſten Eingaben der Jntereſſengemeinſchaft
hätte gefragt werden müſſen das um ſo eher als die geplante
Auskunftsſtelle jährlich 14 2 Millionen koſten würde Der
Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller habe im engeren Rahmen
ſchon eine Auskunftsſtelle für Handels und zollpolitiſche Fragen
geſchaffen die von der Abteilung 4 des Reichsamts des Jnnern
in dankenswerteſter Weiſe unterſtützt würde Selbſt die Groß
induſtrie habe vielfach ein Bedürfnis nach Auskunft und inſo
fern ſei es dankenswert daß der Bund der Jnduſtriellen ſeinen
Plan in 15jähriger eifriger Arbeit gefördert habe Auch die
Abgg Gothein und Kämpf hatten ſich recht ſkeptiſch über
dieſes Projekt ausgeſprochen

Der grollende Cumberländer
Aus Gmunden meldet man dem B Der Her

zog von Cumberland hat an hieſiger amtlicher Stelle be
kannt gegeben daß er im nächſten Monat wenn die Salz
kammergutbewohner dem Kaiſer Franz Joſef ge
legentlich ſeiner Fahrt zum Sommeraufent
halt in Jſchl ihre Huldigung zum Jubiläum darbrin
gen mit ſeiner Familie und ſeinem geſamten Hof
ſtaat ebenfalls erſcheinen und dem Monarchen
auf dem hieſigen Bahnhof huldigen wolle

Der Herzog wartet alſo vorſichtig ab bis der letzte reichs
Heutſche Fürſt Wien wieder verlaſſen hat Beſſer konnte
der Sohn des letzten Königs von Hannover ſeine Unver
ſöhnlichkeit nicht dartun

Der Bruder Friedrich
Aus Liebenberg meldet die B Z a daßdie Kronzeugen in dem Meineidsprozeß des Fürſten Eulen

burg Ernſt und Riedel eine Verſtändigung wonach ſie
dem Fürſten Eulenburg in Liebenberg gegenübergeſtellt
werden ſollen noch nicht erhalten haben wohl
aber iſt beiden kundgegeben worden daß Fürſt Eulenburg
angegeben habe daß er den Milch händler Riedel
überhaupt nicht kenne und den Verwalter ſeiner
Villa in Starnberg Ernſt nur flüchtig geſehen und nur
ein oder zweimal geſprochen habe Von ſittlichen Ver
gehen mit beiden könne abſolut keine Rede ſein Wahr
ſcheinlich ſei ſein Bruder Friedrich im Spiele und
auf dieſen falle die Beſchuldigung wenn unſittliche Ver
gehen ſtattgefunden haben Die Zeugen bezeichneten die
Angaben des Fürſten als Notausrede da das Ge
ſtändnis von Ernſt ihm überraſchend kam Von einer Ver
wechſelung könne abſolut keine Rede ſein Beiden
Zeugen iſt der Bruder Friedrich nicht bekannt wohl aber kennen ſie ſehr genau den
Fürſten Philipp Eulenburg von dem ſie oft
Geld erhalten haben

Die Zukunft der Walfiſchbai
Verhandlungen über die Zukunft der Walfiſchbai d h

über ihre eventuelle Auflaſſung an Deutſchland gegen Zu
geſtändniſſe in der Frage der Bagdadbahn
ollten nach der einige Wochen alten Meldung eines Kap
tädter deutſchen Blattes zwiſchen den zuſtändigen deut
chen engliſchen und Kapinſtanzen eingeleitet worden ſein
ch Zu dieſer Meldung bemerkt die Tägl Rund

a us
Die Nachricht iſt in der Preſſe mit erklärlichem Mißtrauen

aufgenommen worden dennoch iſt wie wir von durchaus zu
verläſſiger Seite erfahren etwas Wahres an ihr Daß das
Aquivalent für die Abtretung der Bai in kleinaſiatiſcher
Münze zu erlegen ſein würde will uns allerdings nicht
recht wahrſcheinlich erſcheinen es iſt nicht anzunehmen
daß ein deutſcher Reichskanzler je wieder freiwillig einen Ver
trag à la Sanſibar unterzeichnen würde Doch wird man nicht
fehlgehen wenn man dem bevorſtehenden Beſuch des
Kolonialſtaatsſekretärs in Kapſtadt auch vom
Geſichtspunkt der Frage der Walfiſchbai aus beſondere Bedeu
tung zumißt

Parteinarhrichten
Freiſinniger Parteitag für Rheinland Weſtfalen

Eſſen 3 Mai Hier tagten geſtern die Vertreter der Partei
organiſationen der Freiſinnigen Vereinigung Rhein
lands und Weſtfalens annähernd 40 Delegierte aus zwölf Wahl
kreiſen um zu den Ergebniſſen des Frankfurter Parteitages ins
beſondere zu dem Austritt Dr Barths und ſeiner Freunde
Stellung zu nehmen Den Vorſitz führte Dr med Kronen
berg Solingen Der erſte Punkt der Tagesordnung war
Stellungnahme zu den Frankfurter Beſchlüſſen und zu den vor
liegenden Anträgen auf Austritt aus der Partei
An der ſechsſtündigen ſehr lebhaften Debatte war bemerkenswert
daß außer Guttmann alle Redner die Haltung Raumanns in

g

1903

Frankfurt tadelten Der Antrag Köln Austritt
wurde gegen ſieben Stimmen abgelehnt und darauf laut
Berliner Tagebl gegen ſechs Stimmen bei fünf Enthaltungen

folgender Antrag Solingen angenommen
Die Delegierten der Organiſationen der Freiſinnigen Ver

einigung in Rheinland und Weſtfalen ſprechen dem Abgeord
neten Dr Barth die Sympathien für ſein prinzipielles Auf
treten aus Die Fortſetzung der Blockpolitik erſcheint vom
Standpunkte des entſchiedenen Liberalismus bedenklich beſon
ders nach den bisher mit dieſer Politik gemachten Erfahrungen
Die Delegiertenverſammlung hält jedoch gegenwärtig das Ver
bleiben in der Parteigemeinſchaft für taktiſch richtig und fordert
die Parteigenoſſen auf die organiſatoriſche und agitatoriſche
Arbeit mit allem Nachdruck fortzuſetzen Sie erblickt darin das
beſte Mittel dem weiteren Hinabgleiten des Liberalismus
nach rechts ein Ende zu machen

Allgemeine Mitteilungen
Vom Sächſiſchen Landtag wird gemeldet Eine

Petition des Vereins Sächſiſcher Gemeindebeamten zu
Leipzig wegen nachträglicher Anrechnung von Militärdienſt
zeit bei der Berechnung der Penſion der im Ruheſtand befindlichen
Beamten ließ man gemäß dem Antrage der Kommiſſion auf ſich
beruhen

Jm Prozeß Pöplau wurde der Angeklagte Pöplau
wegen verſuchter Nötigung begangen an dem Staatsſekretär des
Auswärtigen v Schoen zu einem Monat Gefängnis
verurteilt Während der Verhandlung und der Urteilsbegründung
wurde im Jntereſſe der ſtaatlichen Sicherheit die Oeffentlich
keit ausgeſchloſſen

Der Schiedsſpruch für das deutſche Bau
gewerbe iſt nunmehr auch von ſämtlichen Arbeitnehmer
organiſationen angenommen worden

Die Enthüllung eines Denkſteins für den ver
ſtorbenen ſozialdemokratiſchen Abg Jgnaz Auer hat Sonntag
auf dem Berliner Zentralfriedhof in Friedrichsfelde ſtattgefunden

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine S M S Kurfürſt Friedrich

Wilhelm iſt am 1 Mai in Wilhelmshaven S M S Grille am
1 Mai in Cuxhaven eingetroffen S M S Zieten iſt am 1 Mai
in Helgoland eingetroffen und am 2 Mai wieder in See gegangen
S M S Pelikan iſt am 2 Mai von Cuxhaven nach Kiel ge
gangen und dort eingetroffen S M J Hohenzollern S M SS
Sleipner und Hamburg ſind am 3 Mai von Corfu nach Leukas in
See gegangen Das 2 Geſchwader iſt am 2 Mai von Kiel um
Skagen nach Helgoland in See gegangen S M SS Mars Ulan
und Fuchs ſind am 2 Mai in Kiel eingetroffen S M S Del
phin iſt am 2 Mai von Kiel in See gegangen Poſtſtation
a für S M S Mars bis zur Außerdienſtſtellung am 15 Mai
Kiel b für S M S Prinz Heinrich vom 16 Mai ab bis auf
weiteres Kiel c für die 2 Halbflottille S M S Pelikan und
die Minenverſuchs Kommiſſion bis auf weiteres Kiel d für S
M S Schwaben für 6 Mai Sonderburg dann Kiel

Deutſcher Reichstag
149 Sitzung vom 4 Mai 12 Uhr

Am Bundesratstiſche Sydow Kraetke
Einige Rechnungsſachen werden ohne Debatte erledigt Hier

auf tritt das Haus in die erſte Beratung des Nachtragsetats
der die

Oſtmarkenzulagen
für die Poſt und Militärbeamten und die Unteroffiziere in der
Provinz Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen Weſtpreußens
mit insgeſamt 1048 358 Mk enthält

Abg Schulz Rpt bleibt unverſtändlich er ſcheint ſich für
die Vorlage auszuſprechen

Abg Groeber Ztr Die Vorlage entſpricht nicht den Wün
ſchen des Reichstags Denn der Reichstag hatte unwiderrufliche
Zulage verlangt Die Regierung bringt uns jetzt aber eine Vor
lage in der die Zulagen nur innerhalb des Etatsjahres unwider
ruflich ſind So etwas hat man dem Reichstag noch nie geboten
Wir lehnen die Vorlage ab denn ſie verfolgt nur politiſche
Zwecke ſie ſoll nur eine Belohnung ſein für politiſches Wohlver
halten Auch die Freiſinnigen haben ſich früher gegen die Oſt
markenzulagen erklärt Der Beamte in den Oſtmarken ſoll ſeine
Pflicht tun darüber hinaus aber muß er frei ſein in der Be
tätigung ſeiner politiſchen Ueberzeugung Die Zulagen werden
zur politiſchen Geſinnungsloſigkeit führen Beifall im Zentr

Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Sydow
Die Vorlage entſpricht einem Wunſche der verbündeten Regie
rungen und des Reichstages Die Reſolution des Reichstages
verlangte unwiderrufliche außerordentliche Beihilfen und unter
ſolchen Umſtänden verſteht man Beihilfen die fürs Etatsjahr be
willigt werden im Gegenſatz zu dauernden Beihilfen Einen poli
tiſchen Charakter haben die Zulagen abſolut nicht Jch bin ſicher
daß die Beamten nach wie vor im Oſten ihre Pflichten und ihr
Verhalten gegenüber den Polen nicht ändern werden wenn ſie
die Zulagen erhalten und mit den preußiſchen Beamten gleich
geſtellt werden

Abg Ortel nl gibt für ſeine Partei eine zuſtimmende Er
klärung zu der Vorlage ab

Abg Dr Pachnicke Frſ Vgg Dem Abg Groeber erwidere
ich daß man zu der Vorlage eine ablehnende Stellung einnehmen
könnte wenn das Feld frei wäre und nicht ſchon von anderer
Seite eine Entſchließung geſetzt worden wäre Für die große
Mehrheit unſerer Fraktionsgemeinſchaft iſt maßgebend daß Preu
ßen die Zulagen bereits gewährt und wir ſind der Meinung daß
dann auch die Reichsbeamten ſie erhalten müſſen Von der Er
klärung des Stautsſekretärs daß die Zulage keinen poli

e



ſchen Charakter haben ſoll nehmen wir Kenntnis Wir
ſind der Meinung daß die Vorlage ohne Kommiſſionsberatung
erledigt werden kann Beifall links
t Abg Bruhn Wirtſch Vgg tritt ebenfalls für die Vor
age ein

Abg Vrejski Pole führt aus daß die Polen ſich lediglich
gegen die hakatiſtiſchen Beſtrebungen verteidigen Die Zulagen
erhielten die Beamten als Belohnung für die Betätigung ſolcher
Beſtrebungen

Staatsſekretär der Reichspoſtverwaltung
Kraetke weiſt die letztere Beſchuldigung zurück Die Poſtbeamten
ſollten die Zulagen nur erhalten um mit den preußiſchen Be
amten gleichgeſtellt zu werden

Abg Ledebour Soz Von den Verteidigern der Vorlage
wird das Hauptgewicht auf die Gleichſtellung der Reichsbeamten
mit den preußiſchen Beamten und auf die Unwiderruflichkeit ge
legt Aber die Zulage wird immer nur auf ein Jahr erteilt
kann alſo wegen der Stellung der Beamten zu den Polen im
Dienſte oder außerhalb des Dienſtes jederzeit entzogen werden
Die Oſtmarkenzulagen ſind der Lohn an die Poſtbeamten für die
ſchlechte Beſtellung der Briefe und Pakete mit polniſchen Auf
ſchriften Daß dieſe Vorlage nicht der Germaniſation im Sinne
des Hakatismus dienen ſolle glaubt Jhnen ja innerhalb des
Reichstags und außerhalb kein Menſch Nach allen Erfahrungen
der Kulturgeſchichte ſchaden ſolch ſtaatliche Hilfen dem dem ſie
gewährt werden Dieſe Summen für Hakatismus müſſen die
ganze Beamtenſchaft korrumpieren Die bureaukratiſche Germa
niſierungspolitik hat auch in Oeſterreich Bankerott gemacht Mit
dieſen Germaniſierungszulagen treibt die Regierung Beamte mit
Ehrgefühl und Feingefühl aus den Oſtmarken Präſ Graf
Stolberg ruft den Redner wegen dieſes Ausdrucks zur Ord
nung Wir werden im Jntereſſe des Deutſchtums gegen die
Vorlage ſtimmen

Abg Frhr v Gamp Herr Ledebour hat ganz richtig prophe
zeit er wird uns nicht zu einer anderen Anſicht bekehren Er
ſelbſt bleibt auch nur auf ſeinem Standpunkt ſtehen weil er in
ſeinem Leben nicht mit Polen umgegangen iſt Abg Ledebour
ruft Gerade genug Meine Freunde werden für die Vorlage
ſtimmen weil ſie einer Forderung der Gerechtigkeit entſpricht

Damit ſchließt die erſte Beratung Die zweite wird ohne
Kommiſſionsberatung gleich im Plenum ſtattfinden

Die Maß und Gewichtsordnung
Es folgt die zweite Beratung der neuen Maß und Gewichts

ordnung Der Entwurf berückſichtigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe des
Reichstags aus der vorigen Tagung Er bringt insbeſondere das
Syſtem der periodiſchen Nacheichung der Maßgeräte allgemein zur
Durchführung Die erſten Paragraphen des Entwurfs über die
Benennung der Maße werden ohne Erörterung erledigt S 6
lautet Zum Meſſen und Wägen im öffentlichen Verkehr ſofern
dadurch der Umfang beſtimmt werden ſoll dürfen nur geeichte
Maße und Gewichte angewendet werden Die S8 7 8 9 und 14
behandeln weiter die Notwendigkeit von verſchiedenen Eichungen

Abg v Kaphengſt konſ beantragt Eichungen von Bier
flaſchen uſw

Abg Sachſe Soz begründet einen Antrag auf obligatoriſche
Nacheichung von Förderwagen und Fördergefäßen in Bergwerks
betrieben

Abg Doormann frſ Vgg Die Nacheichung der Förder
gefäße würde große Schwierigkeiten machen aber die Bemeſſung
des Arbeitslohnes muß möglichſt einwandsfrei erfolgen Eine
zwei oder dreiprozentige Fehlergrenze würde fortwährend Schwie
rigkeiten bereiten

Geh Oberbergrat Meißner lehnt als Vertreter der preußi
ſchen Bergverwaltung den Antrag auf Nacheichung der Förder
gefäße als undurchführbar ab Nicht weniger als 600 000 Förder
wagen ſind im preußiſchen Bergwerksbetriebe vorhanden Unge
heure Schwierigkeiten würden ſich alſo ergeben wenn jeder Wagen
nachgeeicht werden ſollte Auf einzelnen Gruben iſt allerdings
gegen die geſetzlichen Vorſchriften in bezug auf Fördergefäße ver
ſtoßen worden dadurch daß nachträglich Wagen vergrößert
wurden Es handelte ſich aber um keine Betrügerei ſondern
lediglich um Verſehen Selbſtverſtändlich iſt mit Strafanträgen
gegen die betreffenden Bergverwaltungen vorgegangen worden
Die ſozialdemokratiſchen Anträge würden den Betrieb außer
ordentlich erſchweren

Abg Frhr v Gamp weiſt die ſozialdemokratiſchen Angriffe
gegen die Vertreter der Jnduſtrie zurück

Direktor Dr v Joncquières erklärt daß durch Annahme des
ſozialdemokratiſchen Antrages das Geſetz unannehmbar würde

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Neuner nl
Raab Wirtſch Vgg Gothein Frſ Vgg werden die
Paragraphen über die Eichung unverändert angenommen S 18
behandelt die Verſtaatlichung Die Landesregierungen ſind be
fugt Gemeinden die zurzeit des Jnkrafttretens des Geſetzes
n Eichämter beſitzen ihre Beibehaltung widerruflich zu ge
tatten

Verſchiedene Anträge verlangen Entſchädigung der Kom
munen

Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Es iſt anerkannt wor
den daß die Eichung als ein Akt obrigkeitlicher Tätigkeit nicht
dazu beſtimmt iſt den Gemeinden Ueberſchüſſe abzuwerfen Eine
Entſchädigungspflicht des Staates gegenüber den Gemeinden
liegt nicht vor Die Kommunen haben ja bis zum 1 Januar
1912 Zeit ſich auf den neuen Zuſtand einzurichten Das iſt ein
ſehr weites Entgegenkommen der Regierung

Direktor Dr v Joncquières teilt mit daß Eichämter in
großem Umfange errichtet werden ſollen namentlich an allen
wichtigen Fabrikationsorten

Auf eine Anregung des Abg Everling nl erklärt
Sächſiſcher Bundesratsbevollmächtigter Fiſcher daß beim

Uebergang mit tunlichſter Schonung gegen die Gemeinden ver
fahren werden ſolle Seine Regierung ſei geneigt diejenigen Be
amten zu übernehmen die den Anforderungen des Staatsdienſtes
vollſtändig entſprechen und geeignet ſind

Nach Ausführungen der Abgg v Gamp Rp Engelen
Ztr Dr Müller Jſerlohn Frſ Vp und Dr Wagner
konſ wird dann S 18 unverändert angenommen und ebenſo

Jer Reſt des Geſetzes erledigt
Die Teuerungszulagen

Abg Erzberger Ztr Durch die neue Methode der Regie
rung wonach der Reichstag Vorlagen ohne Abänderrung an
nehmen ſoll wird die Volksvertretung geradezu degradiert Selbſt
eine gerechte Verteilung der Zulagen iſt durch die ſchroffe Er
klärung des Schatzſekretärs verhindert worden Das wird viel
böſes Blut in der Beamtenſchaft machen

Schatzſekretär Dr Sydow Jch muß dem Vorredner entſchieden
widerſprechen Die Regierung beſtreitet keineswegs dem Reichs
tage das Recht ihre Vorlagen abzuändern Sie behält ſich aber
auch das Recht vor zu den Beſchlüſſen des Reichstags Stellung
zu nehmen Wenn ich die Stellung der Regierung vorher prä
ziſiert habe ſo war das eine Rückſicht auf den Reichstag Der
Gang der Kommiſſionsverhandlungen hat mich davon überzeugt
daß mein Verhalten richtig war Wurde erſt ein Antrag ange
nommen dann gelangten auch alle zur Annahme und die be
kannte Konkurrenz der Parteien wurde wieder eröffnet Die

Herren werden mir vielleicht dankbar ſein daß das verhindert
worden iſt Bei der allgemeinen Gehaltsregulierung wird das
Argument die Rolle ſpielen Woher kommen die Mittel die
Finanzen des Reiches zu ſanieren Wenn die Herren die mora
liſche Verantwortung übernehmen wollen daß ſie für jede Mehr
forderung neue Einnahmen bewilligen dann werden wir uns ja
verſtändigen Eine Debatte über die zu wählenden Steuern
werden Sie wohl heute nicht wollen Darüber werden wir uns
im Herbſte noch genug zu unterhalten haben Jch habe die An
träge in der Kommiſſion bekämpft und da ſie heute nicht wieder
geſtellt ſind nehme ich an daß das Haus meine Meinung teilt

Abg Beck Heidelberg nl Die Regierung iſt Schuld daran
daß wir es nur mit einem Stückwerk zu tun haben Wir durften
aber an dem Unannehmbar der Regierung die ganze Vorlage
nicht ſcheitern laſſen Freilich herrſcht unter den Beamten eine
böſe Stimmung Wir hoffen mit Sicherheit daß der Herbſt die
Beſoldungsaufbeſſerung bringt Beifall

Abg Frhr v Richthofen konſ Der Staatsſekretär hat nicht
nur ein reines Unannehmbar ausgeſprochen er hat auch prak
tiſche Bedenken vorgetragen Jeder Beamte der im vorigen Jahr
bedacht wurde darf jetzt nicht leer ausgehen Es iſt jetzt zu ſpät
die Zulage auch nach dem Wohnungsgeld zu bemeſſen Das mußte
ſchon im vorigen Jahre geſchehen

Abg Dr Eickhoff Frſ Vp Leider iſt unſere Hoffnung ge
ſcheitert den Kreis der Empfänger zu erweitern Die Vorlage iſt
tatſächlich nur ein ſchlechter Notbehelf ein testimonium pau
pertatis für die verbündeten Regierungen Beifall

Abg Dr Vecker Ztr führt Beſchwerde daß die Handwerker
und Arbeiter im Reichsdienſt leer ausgehen

Schatzſekretär Dr Sydow Die Reichsregierung hat ſich nicht
erſt vom Zentrum drängen laſſen die Löhne der mit ihr im Ver
tragsverhältnis ſtehenden Perſonen zu erhöhen Die Löhne ſind
in den letzten Jahren erheblich geſtiegen Die Regierung wird
auf dieſem Wege fortſchreiten

Nach weiterer Erörterung an der die Abgg Will Ztr
Elſäſſer Bruhn Refp und Frhr v Gamp Rp teil
nehmen wird die Vorlage in zweiter Leſung angenommen

Dienstag 11 Uhr Kolonialbahnen Dampferſubvention
Tierhalter ſodann dritte Leſungen Schluß nach 7 Uhr

Die Vertagung des Reichstags
Die Sommerpauſe des Reichstages wird wie wir hören

bis Mitte November dauern Ein beſtimmter Termin ſoll am
Dienstag feſtgeſetzt werden Man nimmt an daß der Reichstag
ſein Penſum bereits am Mittwoch oder Donnerstag er
ledigt haben wird Die Kolonialbahnvorlage wird am Dienstag
beraten die dritten Leſungen der 14 Vorlagen ſollen am Mitt
woch reſp noch am Donnerstag erledigt werden

Ausland
Die Schweiz und die Anarrhiſten

Wie Berner Blätter berichten ſteht die Bean
tragung eines Bundesgeſetzes bevor dem zufolge die
Ausweiſungsbefugniſſe der Bundesregierung da
hin erweitert werden ſollen daß alle Ausländer die
angrchiſtiſche Attentate oder Verbrechen vorbereiten
davon betroffen werden

Es ſcheint faſt als ob der freien Schweiz jetzt endlich
ein Licht aufgeht daß ſie mit ihrem Aſylrecht nur ein
Neſt für die anarchiſtiſchen Vögel ſchafft

Bajonette gegen Studenten

Aus Wien wird gemeldet An der Wiener Tier
arzneihochſchule demonſtrierten die Studieren
den Sie übergaben dem Rektor die Forderung daß die
Hochſchule die unter der Verwaltung des Kriegsminiſteriums
ſteht dem Unterrichtsminiſterium unterſtellt werde Ferner
verlangten ſie Entfernung der Kurſchmiede von der Hoch
ſchule und Genugtuung für die Beleidigung von Studenten
durch einen Wachtmeiſter Die Studenten ſprengten die
Vorleſungen und ſchrien Weg mit dem Militär Weg
mit dem Kriegsminiſterium Zwei Bataillone Jn
fanterie wurden aufgeboten und ſchrittenmit Bajonetten gegen die Studenten ein und
verdrängten ſie aus dem Hof auf die Straßen Ein
Student wurde am Arm verwundet
zogen dann zur Univerſität und zum Parlament

Deutſche Jnvaſion in England
Jn England benutzt von Zeit zu Zeit bald dieſer bald

jener ſäbelraſſelnde General die Gelegenheit eine
kleine Hetzrede gegen Deutſchland zu hal
ten Vielleicht ſpricht bei Baden Powell der ſich
am Sonntag in phantaſievollen Betrachtungen über eine
deutſche Jnvaſion erging die Enttäuſchung und der

Aerger über die langſame britiſche Heeresreorganiſation
mit Eine Londoner Meldung beſagt

General Vaden Powell einer der wenigen engliſchen Offi
ziere die ſich im Burenkriege auszeichneten hielt geſtern in
Newcaſtle on Tyne eine Rede an die Offiziere und Unteroffi
ziere der neuen Territorialarmee in der er ausführte daß die
Gefahr einer deutſchen Jnvaſion Englands vorliege Deutſch
land ſei der natürliche Feind Englands Jn Hamburg lägen
genug Schiffe um 120 000 Mann an Bord zu nehmen Die
deutſche Flotte ſei ſtark genug um die Meerenge von Dover zu
blockieren Jnſolgedeſſen habe England die Verpflichtung die
neue Territorialarmee auszubilden um im Ennſtfalle gerüſtet
zu ſein

Ein Anſchlag auf das Leben Lord Kitcheners

Der Evening Standard meldet aus Kalkutta daß
die Behörden einer revolutionären Verſchwö
rung gegenüberſtehen Die beſchlagnahmten Doku
mente enthüllten u a einen Anſchlag gegen das Leben
Lord Kitcheners und anderer hoher Beamten

Mohamedaniſcher Fanatismus in Aegypten
Weiteren Nachrichten aus Kartum zufolge gehören

die Mörder des ſtellvertretenden Jnſpektors
der Blaue Nil Provinz Scott Moncrieff zu
den fanatiſchen Derwiſchen die von Abd el Kader angeführt
werden welcher ſich ſelbſt zum Propheten ausrufen ließ
10 Mann von der ägyptiſchen Truppenabteilung wurden in
dem Gefecht mit den Derwiſchen getötet Die Derwiſche haben
ihre Stellungen verlaſſen wo man die Leichen Scott Mon
crieffs und eines mohamedaniſchen Richters namens Ha
wour der zugleich mit Moncrieff getötet wurde aufge
funden hat

Die Studenten

Halle und Umgebung
Stadtverordneten Sitzung

r Halle 4 Mat
m Vorſtandstiſ ie Herren Geh JSteckner Baumeiſter Gygas gabeite Werzieniat

Eingegangen iſt eine Petition des Sand u erters Böhme der um 2000 Mark Pachterlaß be ebenpäch
Pachtung der Sandgruben am Goldberge bittet en die

geht W i vie SacheWeiter liegt ein Schreiben des Magiſtraer anknüpft an den Beſchluß der Shabtwerocher

Sachen der Beſchwerde der Droſchkenfün in
der Magiſtrat möge auf die Polizei einwirken in de et
tung einer milderen Handhabung der Droſchkenord Rich
und et erklärt es handle ſich um eine reine Polſgeung
in die ſich einzumiſchen der Magiſtrat ablehne ehe
außerhalb ſeiner Kompetenz liege Uebrigens äil ſie
nicht die Ueberzeugung gewonnen daß die Polizei di er

nung 7 bar b beda e OrdHerr Stv Neſſe uert dieſe Haltunſtrats der ſehr wohl auf die Wünſche hülte i Na

können v g gehenDanach nahm Herr Stv Borchert imHerren Stvv Borges Dietzel artige der
mecke Kühme Springer und Stamm das
zu folgender s Wort

Erklärung
Vor einigen Tagen iſt vom Wahlausſchuß der

munalen Vereine dem auch Stadtverordnete angeht
ein Flugblatt verbreitet worden in dem u g fo W
Auslaſſungen ſich befinden Was haben diejenigen
verordneten welche aus dem Halliſchen Bürgerverein her
vorgegangen ſind geleiſtet Jn welchen Kommiſſiore
ſitzen ſie Als im Stadtverordnetenkollegium Umfrage
halten wurde an welchen Kommiſſionen ſie ſich beteiliq
wollten hatte der eine keine Zeit dem andern war d
betreffende Kommiſſion gerade nicht genehm Nur einig
wenige Stadtverordnete die vom Halliſchen Bürgervere
präſentiert waren ließen ſich überhaupt in Kommiſſionen
wählen Wir Stadtverordnete die wir aus dem lli
ſchen Bürgerverein hervorgegangen ſind weiſen dieſe Vor
würfe als bewußte Unwahrheiten zurück Wir
haben uns niemals geweigert an einer Deputation oder
einem Ausſchuß uns zu beteiligen wir haben es im Gegen
teil immer bedauert daß man uns nicht mehr zu dieſen
Arbeiten heranzieht

Eine Beſpr r ſchließt ſich nicht an die Erklärung
1 Zur Schankkonzeſ ionsſteuer Ordnung

werden einige formale Aenderungen beſchloſſen Ref
Herr Stv v Blume

2 Der Magiſtrat bat beſchloſſen ſich mit der Einrich
tung einer dritten Lehrerſtelle an der ge
werblichen Fortbildungsſchule einverſtanden zu
erklären und genehmigt die von dem Kuratorium der Fort
hildungsſchule vorgeſchlagenen Haushaltspläne der kauf
männiſchen und gewerblichen Fortbildungsſchule für das
Jahr 1909 wenn der Miniſter für Handel und Gewerbe
den jährlichen Zuſchuß des Staates von 18000 auf 24000
Mark erhöht Die Verſammlung ſtimmt dem Beſchluſſe zu
und genehmigt damit daß von Oſtern 1909 ab an der ge
werblichen Fortbildungsſchule a ein Direktor mit dem Ge
halte des Direktors der Handwerkerſchule und b 3 Lehrer

im Hauptamte mit einer Gehaltsſkalag von 2700 bis 4500
Mark angeſtellt werden Die zwei aufſichtführenden Lehrer
je 300 Mk jährlich außer ihrem Gehalte beziehen und
an der gewerblichen ſowie kaufmänniſchen Fortbildungs
ſchule die Lehrer im Nebenamte im 1 bis 3 Jahre ihrer
Tätigkeit an der Fortbildungsſchule 2 Mk im A bis 6
Jahre 2,25 Mk nach dem 6 Jahre 2,50 Mk Vergütung für
die Unterrichtsſtunde erhalten Der Magiſtrat führt in
ſeiner Vorlage weiter aus Wenn die Haushaltspläne die
Zuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung finden
wird im Jahre 1909 der ſtädtiſche Zuſchuß für beide Fort
bildungsſchulen zuſammen 49 559,67 Mk betragen wäh
rend im Haushaltsplan für 1908 nur 45 222 Mk vorgeſehen
ſind ſo daß ſich der Zuſchuß um 4337,67 Mk erhöht Der
Staat wird aber 6000 Mk mehr als bisher zu den Koſten
der Fortbildungsſchulen gewähren Die Erhöhung der Aus
gabe in den folgenden Jahren muß von der Stadt allein
getragen werden ſie wird aber nur gering ſein da allen
berechtigten Wünſchen für den Ausbau der Fortbildungs
ſchulen und die Bezahlung der Lehrer bei der Aufſtellung
der Haushaltspläne Rechnung getragen worden iſt

Herr Stv Meyer findet das Gehalt nicht im rich
tigen Verhältnis zu dem Gehalt der Rektoren der Volks
und Mittelſchulen

Herr Stadtſchulrat Brendel verteidigt die Magi
ſtratsvorlage

Herr Stv Bangert meint daß der neue Rektor e
wiß ein reiches Maß von Arbeit erhalte aber man ſolle
ihn doch nicht von jeder Unterrichtsbeſetzung fernhalten
Sonſt liege die Gefahr nahe daß er reiner Verwaltung
beamter werde und den richtigen Maßſtab für die
ſchätzung der Arbeit ſeiner Kollegen verliere Ein n
mann von Herzen und Weſen nehme auch gern die er
pflichtung auf ſich in der Uebung des praktiſchen An u
richtens zu bleiben Er beantrage daß der Rektor bis 5
6 Stunden zum Unterricht verpflichtet bleiben ſolle kt

Herr Stv Neſſe teilt vollauf dieſen Standpun ttor
Herr Stadtſchulrat Brendel bemerkt daß der Re

90 Lehrer hinter ſich habe da komme er oft in die i in
lage ſelbſt einſpringen zu müſſen und bleibe ſicherli

der Uebung undDer Antrag Bangert wird jedoch angenommen
die geſamte Magiſtratsvorlage genehmigt ter3 Die Verſammlung genehmigt t die l und

etzt n Hilfstehrer mitſeek a Sche hahr be n Twet
ür das Schuljahr ein zweitereiner jährlichen Vergütung von 1800 Mk angenonne

wird Da die Vergütung vom 15 April 1908 bis D gabe
1909 zu gewähren iſt erwächſt der Stadt eine Au
von 1730 Mk Ref Herr Stv Engelcke an4 Für die hieſigen Schulen ſollen 29 Wagen den
geſchafft werden damit die in den Beſtimmungen fu der
ſchulärztlichen Dienſt vorgeſchriebenen Wägunge
Schüler und Schülerinnen ausgeführt werden können ne
Koſten betragen 972,54 Mk Ref Herr Stv E Müller

5 Ein Nachtrag zum Statut der Aſſeſſor Kar t m m
ſchen Stiftung wird genehmigt Ref Herr Stv wieder

Wie in den Vorjahren bewilligt auch jetz
die Verſammlung für das im Oktober auf den gft
dorfer Wieſen ſtattfindende Rennen des s einen
Thür Reiter und Pferdezucht Verein 12 des
Geldpreis von 1000 Mk aus Kapitel XIX Nr
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den Beitrages von 10 275 Mk ſomit 29 300 Mk

4 lanes Der Beſtand der Poſition beathehhh 104 173,04 Mark Ref Herr Stv
e e Oſterburg bittet den Preis abzulehnen

twrn enheit 1000 Mk zu ſparen Gewiß ſeienzier ſei en Rennverein über die Ab
zt die Preiſes nach Torgau gegangen aber ſie ſeien
nung men und ſie würden auch jetzt gewißi ren den Rücken kehren wenn ſie keinen

e Il rhalteni vee 7 Magiſtrats wird aber mit großer
enommenät Juli 1908 ab ſollen für die Verwaltung der

Waſſerwerke drei etatsmäßige Bureau
Gas fenſtelken gegründet werden Die Verſamm

immte zu Ref Herr Stv Knabeung We Kollegium beſchließt den Hoſpitakplan Nr 32
Freiimfelderſtraße vom 1 Oktober 1908 ab bis zum

We ber rich e Se n e in30 i jährlichen zins von t zu verr für Fef t Stvv Blumentritt und
doh ge Ankauf des dem Landwirt Theodor Rammel in

etleben gehörigen in Gemarkung Nietleben belegenen
0 anes Kartenblatt 3 wurde genehmigt Der Kauf
t Pfeträgt 1000 Mk für den Morgen 25,53 Ar Es

Frerelt ſich um ein Terrain von 5000 Quadratmeter Ref

an Sto Emmer und Döhler evettt Zur Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe ins
ndere des Umſteigeverkehrs auf dem Riebeckplatze iſt der

Stadtbahn Halle von der Aufſichtsbehörde aufgegeben wor
eine Verſchiebung der Gleiſe vorzunehmen und zwei

Trons anzulegen Die Koſten der dadurch bedingten
Jenderungen ſind auf 10 275 Mk veranſchlagt und von derelſchaft zu tragen Mit der Baudeputation iſt der
Magiſtrat zu der Ueberzeugung gelangt daß in Rückſicht aufden ſchlechten Zuſtand des auf dem Riebeckplatze liegenden

Steinmaterials ſowie auf die große Bedeutung dieſes Ver
ſehrsplatzes eine Umpflaſterung ſich nicht empfiehlt

da nach wenigen Jahren doch eine Neupflaſterung erfolgen
müßte Die Koſten der Umpflaſterung wären daher un
nötig aufgewendet außerdem würde die Neupflaſterung
wiederum eine bedeutende Verkehrsſtörung auf längere
Zeit zur Folge haben Der Magiſtrat erſucht deshalb die
Stadtverordnetenverſammlung die Regulierung und

Neupflaſterung des Riebeckplatzes
gutzuheißen Die erforderlichen Mittel in Höhe von 39 575
MRark abzüglich des von der Stadtbahn Halle zu zahlenſerlen dem

Kapitel III E Poſ 17 Unvorhergeſehenes des laufen
den Haushaltsplanes entnommen werden Der Referent
herr Stv Stephan empfiehlt die Vorlage

Herr Stv Her zau Jch hoffe daß die Vorlage ab
gelehnt wird Etwas Unpraktiſcheres als die beantragte
Anlage kann s gar nicht geben Die beiden Perrons ſind
viel zu ſchmal Weiter wird eine Vorlage über die künf
tige Geſtaltung des Gartens der Goldenen Kugel an
gekündigt Wie können wir uns denn jetzt über die gegen
wärtige Vorlage ſchlüſſig machen ohne die neue angekün
digte Vorlage zu kennen Eine wirklich ausreichende Regu
lierung der dortigen Verhältniſſe iſt nur möglich durch den
Ankauf des Grundſtücks der Riebeckſchen Montanwerke der
ſich in der Zukunft nicht wird umgehen laſſen

Herr Stadtbaurat Lammers bittet dieſen Stand
punkt nicht zu teilen Die verlangte Vorlage ſei ja bereits
in den Händen der Stadtverordneten und ſei unabhängig
von der andern

Herr Stv Gygas bekämpft die Auffaſſung des Herrn
Stv Herzau Es handle ſich lediglich um die Frage der
Neupflaſterung Etwas müſſe geſchehen denn der Platz
der Eingangsort des geſamten Fremdenverkehrs nach Halle
ſei bei Regenwetter in traurigem Zuſtande Umpflaſterung
iei unumgänglich nötig da empfehle es ſich aber gleich die
Neupflaſterung vorzunehmen ſie bedeute eine Erſparnis
An die Forderung der Jnſelperrons ſei nicht zu denken das
ſei eine Auflage die die Regierung genehmigt habe

Herr Vorſteher Steckner beſtätigt daß die angekün
digte Vorlage betreffend den Kugel Garten bereits dem
Referenten Herrn Stv Stephan zugeſtellt ſei

Nach längerer Debatte wird die Vorlage angenommen
leiſchermeiſter Paul Schliack hat an derII DerStraßenfront Ware Hauſes Geiſtſtraße 13 ein Dachfenſter

von mehr als 0,50 Meter Lichtmaß ohne polizeiliche Geneh
fung anlegen laſſen Da das Grundſtück in den oberen
Seſhoſſen über die feſtgeſetzte Fluchtlinie hinausragt hat
die PolizeiVerwaltung auf Antrag des Magiſtrats die Be
tigung des Fenſters gefordert Das Kollegium acceptiert
en Antrag Ref Herr Stv R eichardt

Punkt 12 betrifft die Wahl von vier Stadtverordneten
u die neu zu bildende Schuldeputation Ref Herr

w Greßler Nach langer Debatte wird eine Zettel
wahl vorgenommen bei der die Herren Stvv Her za u
7 Stimmen Brandes 39 Pfautſch 33 Lembſer

Stimmen erhalten Sie ſind gewählt Die Herren
gr Meyer und Bangert erhielten 21 reſp 20 Stimmen

ren Stvv Mekus Borgert und Herzfeld je eine
Auf Einzelheiten kommen wir zurück

Poſt Kerpoſtdirektionsbezirk Halle Angenommen ſind zu
x z nten der Gaſtwirt Robert Kretzſchmar in Neußen
Etat ie Witwe Anna Fritze in Roſenfeld Kr Torgau
Tele mäßig t ſind als Telegraphengehilfinnen die
mann aphengehilfinnen Gertrud Kraß in Halle Elſe Linde
iſt de und Agnes Mittelhäuſer in Naumburg a S Verſetzt
Beg Poſtaſſiſtent Leſſer von Eilenburg nach Wittenberg
belretg Ale Jn den Ruheſtand tritt der Telegraphen
Kre ar Rohne in Halle Geſtorben iſt der Poſtagent

bſchmar den in Reußen

Neue Tdirekt elegraphenlinie Die Kaiſerliche Oberpoſti tion in Halle gibt bekannt daß der Plan über die Er
meinde einer oberirdiſchen Telegraphenlinie an dem Ge

Telegrartt von Halle nach Beeſen bei dem Kaiſerlichen
aphenamt in Halle öffentlich ausliegt

zetern nlatt auf der Stadtbahn Juſtizrat Knibbe wurde
der Er mittag von einer Arbeitslowry der Straßenbahn in
und um Steinſtraße in der Nähe der Barfüßerſtraße erfaßt
den ungefohren Er erlitt mehrere Rippenbrüche und brach
haus rſchenkel Man ſchaffte ihn ins EliſabethKranken

gt e wernorig iſt hatte er das fortgeſetzte Glockenn
Mal überhört Herr Juſtizrat Knibbe iſt 72 Jahre alt

nicht in die Wohnung laſſen wollte

Dir Wilmersdorfer Offtzierstragödie vor Gericht

S u H Berlin 2 Mai Gelegentlich der Anweſenheit
der Frau Lewandowski auf dem Gute Stephanowo als in
dortiger Gegend die Herbſtmanöver ſtattfanden lernte ſie
den Leutnant v SchmidtPhiſeldeck vom 5 Garderegiment zu
Fuß in Spandau kennen Nach Berlin zurückgekehrt wurde
die Manvverbekanntſchaft fortgeſetzt und zwiſchen dem
24jährigen Offizier und der im reifen Alter ſtehenden aber
immer noch ſchönen Frau ſcheint ſich nun ein intimes Ver
hältnis ge ildet zu haben das am Morgen des 29 Septbr
auf ſo trag Weiſe endete An dieſem Tage kehrte plötz
lich der Oberförſter Lewandowski in ſeine Wohnung in der
Kaiſerallee zurück und da ſeine Frau noch ſchlief verſuchte
er in das Schlafzimmer einzutreten Die Tür war indeſſen
verriegelt und Frau Lewandowski lehnte die Oeffnung des

Schlafzimmers ab ſie kam durch ein anderes Zimmer zu
ihrem Mann auf den Korridor heraus Die Frau beſtritt
daß noch jemand im Schlafzimmer geweſen ſei als Lewan
dowski aber an den Milchſcheiben der zum Ankleidezimmer
führenden Tür den Schatten eines Mannes ſah zog er ſeine
Browningpiſtole und ſchoß durch die Füllung der Tür Aus
dem Ankleidezimmer ertönte ein Schrei und als man das
Zimmer öffnete fand man dort den Leutnant v Schmidt
Phiſeldeck in ſeinem Blute auf dem Boden liegen Frau
Lewandowoski lief in die Wohnung des Hausgärtners und
teilte dieſem mit daß ſich ein bei ihr zu Gaſt weilender Be
kannter durch einen unglücklichen Zufall ſchwer verletzt habe
ſein Revolver ſei losgegangen und die Kugel ihm in den
Unterleib gedrungen Dieſelben Angaben wurden von ihr
auch einem herbeigerufenen Arzt gemacht der den Schwer
verletzten verband und die Ueberführung in ein Kranken
haus veranlaßte Dem Arzt gegenüber beſtätigte Leutnant
v SchmidtPhiſeldeck die von Frau Lewandowoski gegebene
Darſtellung und iſt dann wenige Stunden ſpäter verſtorben

Die Geſellſchafterin Fräulein Supplydte bald nach dieſem Drama das Haus Lewandowoskis ver
aſſen und war zu ihren Eltern nach Brandenburg a H

zurückgekehrt Jm Dezember e erfuhr nun die Dame
aß Frau Lewandowski angegeben Leutnant v Schmidt

habe ſie die Geſellſchafterin beſucht und hat darauf in einem
Schreiben an die Königliche Staatsanwaltſchaft in Berlin
über die Vorkommniſſe und ihre eigenen Wahrnehmungen
bei dem Tode Schmidt Phiſeldecks eingehende Mitteilungen
gemacht worauf Lewandowski und ſeine Frau in Haft ge
nommen wurden Lewandowoski leugnete anfangs als er
aber in ſeine frühere Wohnung in der Kaiſerallee geführt
und ihm dort in der Türfüllung das Loch gezeigt wurde
welche die Kugel geriſſen hatte legte er ein Geſtändnis ab

Nachdr verb S u H Berlin 4 Mai
Prozeßbericht

Der Andrang des Publikums zu der Verhandlung gegen den
Oberförſter Lewandowski die heute vor dem Schwur
gericht des Landgerichts Berlin III ſtattfindet iſt ein außerordent
lich großer Unter den Zuhörern überwiegt die Damenwelt Vor
den Geſchworenen iſt eine große Tafel aufgeſtellt die den Grundriß
der Wohnung des Lewandowsskiſchen Ehepaares in der Kaiſer
allee 222 darſtellt Kurz nach 210 Uhr wird der Angeklagte vorge
führt Es iſt ein kleiner ſchmächtiger Mann mit ſchwarzem Haar
und blondem Vollbart Aus dem blaſſen Geſicht blicken ein paar
dunkle Augen ſchüchtern und ſcheu in den Zuhörerraum Man ſieht
dem Angeklagten die mehrmonatliche Unterſuchungshaft an Den
Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Schütt die Staatsanwalt
ſchaft vertritt Staatsanwaltſchaftsrat Dr UIIo die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Dr Franz Jvers

Bei dem Zeugenaufruf wird auch Frau Lewandowski
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt Die große ſchlanke Frau
die in ſchwarzer Toilette erſcheint ſieht ziemlich vergrämt aus und
weint ſtill vor ſich hin Sie erklärt mit weinender Stimme daß
ſie bereit ſei ihre Zeugenausſage zu machen Es ſind ca 30 Zeu
gen geladen darunter der Bruder des Getöteten Leutnant von
Schmidt der Profeſſor Karetzki in deſſen Klinik der ge
tötete Leutnant ſeinerzeit verſtorben Das Frl Supply die
ehemalige Geſellſchafterin der Frau von Lewandowski Als Sach
verſtändige ſind Kreisarzt Dr Engler und Hofbüchſenmacher
Barella geladen Der Angeklagte gibt an am 22 November
1872 zu Kaſſel geboren zu fein verheiratet iſt er ſeit 29 April
1901 mit Frau Alwine geb Freiin von Korff Die Ehe iſt
kinderlos Der Angeklagte iſt zweimal wegen Körperverletzung
vorbeſtraft Er ſchildert dann ſeinen bisherigen Lebensgang Nach
abgelegter Forſtreferendarprüfung wurde er 1901 in Jſabellenhöhe
in der Fürſtlich Reußſchen Forſtverwaltung mit 1800 Mk Gehalt
angeſtellt Seine Großmutter habe ihn in dieſer Zeit mit insge
ſamt 8000 Mk unterſtützt Jm Jahre 1903 zog er nach Friedenau
und nahm hier eine Wohnung von 1000 1500 Mk Er habe in
dieſer Zeit Taxen ausgeführt Vorſ Hatte Jhre Frau Geld
Angekl Sie behauptete es ſie hat mich nicht darüber aufgeklärt

Später zog das Ehepaar nach dem Pariſer Platz und ſodann
nach dem Alexanderufer Hier betrug die Miete ſchon 3000 Mk
weil Frau L ein Penſionat eingerichtet hatte Der Angeklagte gibt
weiter an daß ſeine Frau von ihrem Onkel Baron von Korff
Geld erhalten habe Vorſ Sie hatten damals drei Penſionäre
Sie verdienten ſo gut wie gar nichts und hielten ſich ein Dienſt
mädchen wie konnten Sie damals 3000 Mk für Miete ausgeben
Angekl Jch habe mich niemals um Geldgeſchäfte gekümmert die
ganze Finanzwirtſchaft beſorgte meine Frau Vorſ Und dann
als Sie in Bentſchen die Stelle erhielten mieteten Sie für
4000 Mk eine Wohnung in der Kaiſerallee Haben Sie ſich dar
über nie Gedanken gemacht woher Jhre Frau das Geld nahm
Angekl Meine Frau wollte den Umzug nicht mitmachen Sie
hoffte außerdem den einen ihrer Penſionäre den Reichsgrafen zu
Arz und Vaſegg reich zu verheiraten ſo daß für ſie ein gutes Stück
herausſpringen würde Dieſer Graf habe wohl auch einen großen
Teil der Miete beſtritten obwohl er noch eine eigene Wohnung
hatte Der Angeklagte hat ſich wie er wiederholt verſichert um
die ganzen Angelegenheiten nicht gekümmert Der Graf habe
monatlich 600 Mk Revenuen aus Wien erhalten Ende Juni 1907
trat L ſeine Stellung in Stephanowo an und beſuchte zwei dis
drei Mal ſeine Frau in Berlin Als das Forſthaus im Spät
ſommer gelegentlich des dortigen Manövers Einquartierung er
hielt ließ er ſeine Frau dorthin kommen Dabei machte ſeine
Frau die Bekanntſchaft des Leutnants v Schmidt Phiſeldeck Die
Einquartierung dauerte knavp zwei Tage eine halbe Woche ſpäter
frug Schmidt an ob er noch einen Beſuch machen dürfe L war
damit einverſtanden da der Offizier ſehr nett war und er von ihm
Empfehlungen erwartete Schmidt reiſte dann ſonderbarerweiſe
zuſamen mit Frau L nach Berlin zurück Gelegentlich einer Wette
im Scheibenſchießen hatte L gewonnen und erhielt von Schmidt
ein vergoldetes Zigarettenetui für das er ſich ſchriftlich bedankte
Sonſt beſtand kein Verkehr zwiſchen den Beiden

Am 28 September v Js fuhr der Angeklagte ohne ſich vorher
anzumelden nach Berlin Er kam gegen 187 Uhr auf dem Bahnhof
Zoologiſcher Garten an und begab ſich nach ſeiner Wohnung Es
öffnete ihm das Frl Supply die ihn nicht kannte und ihn erſt

Der Angeklagte ſchilderte
dann die Vorgänge wie folgt

Die Tür zu dem Schlafzimmer war verſchloſſen das fiel mir
zunächſt auf Jch klopfte an und meine Frau die mich an der
Stimme erkannte ſagte ſie käme gleich Vorſ Warum gingen
Sie nicht gleich in das Ankleidezimmer von wo Sie doch in das
Schlafzimmer gelangen konnten Angekl Es war verſchloſſen
auch die Tür zum kleinen Salon war verſchloſſen Meine Frau
traf ich dann in dem kleinen Salon und ich ſagte was das wäre
daß die Tür zu ſei und ſie ſo herumkäme Vorſ Sie unter
hielten ſich alſo mit Jhrer Frau Man läßt doch aber ſeine Frau
nicht im Nachtkleide im Salon herumſtehen Angekl Sie machte

mir Vorwürfe daß ich ſie gewiſſermaßen überfallen hätte Dar
über wurde ich verſtimmt und mochte nun nicht mehr ins Schlaf
zimmer gehen Meine Frau ging dahin zurück und verſchloß die
Tür wieder Jch klopfte dann noch mehrmals an das Schlaf
zimmer vom Korridor aus da ich da drinnen flüſtern
hörte Jch befahl mehrmals es ſolle geöffnet werden Jch ſchlug
in meiner Erregung die linken Scheiben zum Schlaf und Ankleide
zimmer ein Der Vorſitzende konſtatiert daß der Angeklagte ein
vollſtändiger Linkshänder ſei er legt beim Schießen auf links an
Durch die zerſchlagene Scheibe ſah ich dann in das Zimmer konnte
aber nichts unterſcheiden

Jch ſchoß dann durch die Tür zum Ankleidezimmer
Jch ſtand in der Tür des kleinen Salons im Korridor Drinnen
rief Herr v Schmidt Herr Oberförſter ich habe einen Streif
ſchuß bekommen Jch habe nur einen Schreckſchuß abgeben
wollen da ich den dringenden Wunſch hatte zu wiſſen wer da
wäre Der Mann ſollte ſich melden ich war in großer Aufregung
Schmidt kam dann heraus er hatte nur Beinkleider an und das
Jakett überm Arm Vorſ Sie ſollen hier gerufen haben Wenn
ich gewußt hätte daß Sie es wären Herr v Schmidt dann hätte
ich nicht geſchoſſen Angekl Es kann ſein ich will es nicht be
ſtreiten Es tat mir leid daß ich jemand verletzt hatte Vorſ
Schmidt wurde dann in das Zimmer des Frl Supply gebracht und
auf das Bett gelegt Sie ſollen hierbei geäußert haben Es
braucht kein Arzt geholt zu werden der Kerl ſolle ver
recken Angekl Jch habe die Aeußerung unter der Voraus
ſetzung getan daß ich nur einen Schreckſchuß abgegeben an dem
niemand verrecken werde Vorſ Was machte Jhre Frau Ange
klagter Meine Frau weinte und ſchrie Vorſ Sie ſollen ſich dann
auffallend ſchnell wieder mit Jhrer Frau vertragen haben Sie
ſollen ſchon nachmittags auf dem Schoße Jhrer Frau geſeſſen
haben Jch bin zuſammengebrochen und habe mich in dem Schoße
meiner Frau ausgeweint Meine Frau erklärte mir Herr
v Schmidt hätte Fräulein Supply beſucht und als ich geklingelt
ſei er aus Furcht in das Zimmer meiner Frau gelaufen Auf
Befragen durch den Staatsanwalt erklärt der Angeklagte noch daß
er von Stephanowo aus ſeiner Frau zweimal Geld 350 Mk und
300 Mk geſandt hätte Staatsanwalt Jſt es richtig daß der
Gerichtsvollzieher namentlich anfangs des vorigen Jahres ſehr
oft bei Jhnen war Angekl Ja ſehr häufig Da der Ange
klagte behauptet er habe nur die unteren Extremitäten treffen
wollen der Schuß ſei aber von ſelbſt noch oben gegangen ſo wird
der Sachverſtändige Hofbüchſenmacher Barella über dieſen
Punkt vernommen Er bekundet Durch den Rückſtoß der Waffe
werde bewirkt daß die Kugel etwas nach oben geht aber das ſei
nur gering Der Staatsanwalt ſtellt hierauf den Antrag da jetzt
das Eheleben der Hauptbeteiligten erörtert werden ſoll und dabei
Dinge zur Sprache kommen die für die Oeffentlichkeit nicht geeignet
ſind bis auf weiteres die Oeffentlichkeit auszu
ſch ließen Der Gerichtshof ſtimmte dem Antrage zu

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 4 Mai Unſer Reichstagsab

geordneter Sommer iſt von den Freifſinnigen in
Görlitz auch für den Landtag als Kandidat aufgeſtellt
worden

Naumburg 4 Mai Tödlicher Automobil
unfal1 Geſtern abend wurde der Ajährige Fritz Käm
merer in der Gegend des Gaſthofes zur Linde von einem
Leipziger Automobil erfaßt und mit ſolcher Heftigkeit zu
Boden geſchleudert daß er alsbald ſtarb

Könnern 4 Mai Unter dem Verdacht der
Brandſtiftung iſt der Jnhaber der kürzlich abge
brannten Tiſchlerei Richard Pforte und deſſen Bruder der
Zigarrenmacher und Händler Otto Pforte verhaftet worden
Die Entdeckung einer verglommenen Brandſtelle in der
Werkſtatt und die Vernehmung einiger Hausbewohner durch
den Bürgermeiſter führte zur Verhaftung der beiden
Männer

W Ploſſig Kr Torgau 4 Mai Die hieſige Ge
meindejagd die gegen 4200 Morgen umfaßt und zu
den beſten Hühner und Haſenjagden des Kreiſes Torgau
gehört wurden am Sonnabend auf ſechs Jahre neuver
pachtet Der bisherige Pächter ein Hotelbeſitzer aus Nieder
ſchönhauſen bei Berlin bot 1000 Seifenfabrikant Schladitz
Prettin 1005 und Zahntechniker Konrad Müller Annaburg
1050 Mk Die jetzige Jahrespacht betrug 900 Mk

2 Bad Sachſa 4 Mai Von der Egge zer
riſſen Der Landwirt Heinrich Seidenſtücker hatte heute
nachmittag das Unglück daß ihm bei der Feldbeſtellung die
Kühe durchgingen Die Egge erfaßte ihn mit ihren eiſernen
Haken und riß ihm den Leib auf ſodaß der Unglückliche
alsbald ſtarb

Sitzendorf Schwarzburg 3 Mai Ein Opfer
jugendlichen Leichtſinn s wurde vorgeſtern der
Schulknabe Schenke Während er die Tauben fütterte ſpielte
der Schulknabe Mäder im Nachbargehöft mit einem Gewehr
Die Waffe entlud ſich und der Schuß traf den Schenke ins
Auge ſo daß die Sehkraft verloren iſt Der Knabe wurde
in die Klinik nach Jena gebracht

Allſtedt 4 Mai Zum Tode des Doppel
mörderts Günther Günther hat bis jetzt nichts ge
ſtanden doch ſind die belaſtenden Momente und Beweiſe ſo
erdrückend daß an ſeiner Schuld nicht gezweifelt werden
werden kann Günther hat nachts im Schlaf von den er
mordeten Frauen phantaſiert er war auch ſ Zt von der
ermordeten Frau Rein zu jenem Abend zur Abrechnung
ſeiner Schuld und Zinſen in ihr Haus beſtellt Auch iſt er
ſeit der Zeit des Mordes körperlich abgemagert und hat
ein unruhiges verdächtiges Weſen zur Schau getragen

Vernburg 3 Mai An Vergiftung verendet
ſind in der Franzſtraßze mehrere wertvolle Hunde Die Ur
ſache ſoll vergiftetes Fleiſch ſein Man vermutet einen
Racheakt

Kaſſel 4 Mai Großfeuer Großfeuer hatdie Materialienmagazine der Maſchinenbau Aktiengeſell
ſchaft vormals Beck und Henkel teilweiſe eingeäſchert Viele
Vorräte Modelle Gummiwaren ſind zerſtört worden Der
Zeichnungenſaal wurde gerettet



Kunst und Wissenschaft
Sir Entrüſtungsbrief Shaws über zu hohes Honorar

don wird uns berichtet Bernard Shaw fühltich b deleldigt Der Verlag der amerikaniſchen
a rift Colliers Weekly hatte eine Erzählung Shaws
ibgedruckt ais es zur Abrechnung kam ſandte man dem
engliſchen Dichter außer dem verabredeten Preiſe ein Extra
honorar von 4000 Mk weil ſeine Erzählung die beſte ſei
die die Zeitſchrift im letzten Vierteljahr veröffentlicht habe
Shaws ſozialiſtiſches Gewiſſen geriet darüber in zornige
Wallung und ſofort ſetzte er ſich an ſeinen Schreibtiſch und
ſchrieb folgenden Brief

Geehrter Herr
Was denken Sie ſich eigentlich bei Jhrer unausſprechlichen

Beleidigung Sie ſchicken mir einen Scheck über 1000 Dollar
und teilen mir mit dies ſei eine Prämie von den Herren
Collier für die beſte Erzählung die in dem Quartal in dem
meine abgedruckt wurde in Jhren Beſitz kam Darf ich die
Herren Collier fragen was anders ſie von meiner Erzählung
erwartet haben Wäre ſie nicht die beſte geweſen die ſie
ür den Preis erlangen konnten ſo hätten Sie ſie nicht ab
rucken dürfen War es die beſte welches Recht haben ſie

alle anderen Mitarbeiter öffentlich als minderwertig zu be
nen wenn Sie von vornherein auf dieſes Ziel hin

trebten als Sie einem beſonderen Schriftſteller ein be
onderes Honorar bezahlten Und welches Recht haben ſie

zu der Annahme da ich für meine Arbeit doppelt bezahlt
zu werden verlange oder e ich Gratifikationen anzunehmen
pflege und um Preiſe mich bewerbe Ich laſſe dieſe Fragen
unächſt beiſeite und bitte um eine andere Aufklärung woer wiſſen die Herren Collier daß meine Erzählung die beſte

iſt die ſie während eines Vierteljahres erhielten Sind ſie
die Nachwelt Sind ſie das Urteil der Geſchichte Haben
ſie auch nur die zweifelhafte Qualifikation berufsmäßige
Kritiker zu ſein Jch werde dies Schreiben lieber abbrechen
ehe ich mich ſo derb ausdrücke wie ich jetzt fühle Jch ſchicke
den Scheck zurück Wenn Sie ihn für geeignet halten den
Herren Collier damit einen Grabſtein zu errichten ſo wird
es mir ein Vergnügen ſein eine Jnſchrift beizuſteuern in
der ich mich bemühen würde der ungeheuerlichen Anmaßung
der Herren alle Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen

G Bernard Shaw
Der Herausgeber der Zeitſchrift fügte ſich mit echt

Shawſchem Humor in die Umſtände und erwiderte lächelnd
daß allerdings in der Verleihung der Prämie ein Jrrtum
vorläge Der verantwortliche Redakteur ſei juſt in der
kritiſchen Zeit auf dem Lande geweſen und die Preisver
leihung ſei das Werk des Sportredakteurs der ein be
geiſterter Fußballſpieler ſei Vegetarianer Sozialiſt Miſan
throp und Weiberfeind kurz ein getreuer Shaw Schüler

Muſikkritik in Neu Seeland Die verrohte Kritik iſt nicht
nur in Deutſchland zu Hauſe ſondern ſie iſt ein internationales
Uebel das in anderen Weltteilen und Ländern noch ſchlimmer her
vortritt Eine engliſche Konzertgeſellſchaft die eine Tournee durch
NeuSeeland vor kurzem beendet hat fand zwar den Beifall ihres
Publikums erregte aber die äſthetiſche Unzufriedenheit eines
Kritikers der folgendermaßen über ihre Darbietungen urteilte
Das ganze Programm war ein Zugeſtändnis das man dem

elenden Geſchmack der Spießbürger machte und die Ausübenden
waren ſo ſchlecht ausgewählt wie das Programm ſelbſt Die
Künſtler ermangelten jedes Temperaments und waren von allen
guten Geiſtern des Geſchmacks und Verſtandes verlaſſen Be
ſonders mißfiel dem Kritiker die erſte Sängerin Jhr Geſang iſt
nur ein recht geräuſchvolles Atmen und erinnert an nichts ſo ſehr
als an das Pruſten und Schnaufen eines unmanierlichen Jungen
der ſeine Suppe ißt Von den anderen Solovorträgen heißt es
Der Solovioliniſt und der Solopianiſt ergriffen mit Eifer die

Gelegenheit die ihnen augenſcheinlich nur ſelten geboten wird
ihre betreffenden Jnſtrumente nach Leibeskräften zu bearbeiten
Es gab Solos es gab Duette einmal waren ſogar drei an der
Arbeit Zuerſt war der Sänger allen voraus und der Flügel hinkte
jämmerlich nach dann bekam s der Pianiſt mit der Eile und war

der Spitze Aber ſchließlich blieben ſie alle drei auf der
eckhe

Kleine Mitteilungen Die Verbindung für hiſtori
ſche Kunſt hat in ihrer 32 Hauptverſammlung zu Bremen die
Gemälde Bäumendes Pferd von Artur Kampf Berlin Mittags
brüten von Karl Vinnen Oſterndorf und Septemberabend von
Eugen Kampf Düſſeldorf angekauft Auf Einladung der Akademie
der bildenden Künſte ſoll die nächſte Hauptverſammlung 1910 in
Wien tagen Jn der Villa Romana werden für das
5 1908 1909 der Berliner Bildhauer W Groß und der
Dresdener Maler F Dreher als Gäſte einziehen Bekanntlich

wird der Aufenthalt in der Villa Romana nebſt einem Zuſchuß
von 2000 Mk als Preis ſtatt der ſonſt meiſt üblichen weniger for
dernden Medaillen den von der Jury erkorenen Beſten zuerkannt
Bildhauer Groß und Maler Dreher wurden die beiden Ermuti
gungspreiſe gelegentlich der feierlichen Eröffnung der Großen
Dresdener Kunſtausſtellung erteilt Dieſer Tage ſind zwei oſt
preußiſche Maler geſtorben die ſich einſt in ihrer Heimat einen
achtungswerten Namen gemacht haben und von denen einer einmal
auch in ganz Deutſchland von ſich reden machte Es iſt dies der
Porträt und Figurenmaler Emil Neide der zu Anfang der
achtziger Jahre drei ihres Stoffes wegen ſenſationell wirkende
Gemälde geſchaffen und durch Ausſtellungen weithin bekannt ge
macht hatte Faſt gleichzeitig iſt mit ihm in Königsberg der
71jährige Landſchaftsmaler Julius Siemering ein Bruder
des bekannten Bildhauers geſtorben Zum Tode des Prinzen
Emil v Schönaich Carolah wird aus ſeinem holſteiniſchen
Wohnſitz Haſeldorf berichtet Der Dichter litt ſchon ſeit dem Herbſt
des vorigen Jahres an einem ſchweren Nierenleiden Kürzlich
unterzog er ſich in Altona einer Operation und er glaubte ſich
ſchon geneſen Die Krankheit ſtellte ſich aber von neuem ein und
hat ihn nun dahingerafft Der ſpaniſche Dichter Joſé Eche
garay der ja ſchon einmal Finanzminiſter war nahm die Stelle
eines geſchäftsführenden Direktors der Tabakpacht Geſellſchaft zu
Madrid an Die ſchwediſche Regierung hat beſchloſſen die ſterb
lichen Ueberreſte Sswedenborgs im Dom zu Upſala beiſetzen
zu laſſen
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Vermischtes
Die Reize der abeſſiniſchen Küche

Von der Küchenkunſt die Meneliks Untertanen ausüben
und von dem wunderlichen Geſchmack der abeſſiniſchen Gourmets
weiß der Hauptmann Tancredi im Bulletin der Società Geo
grafica allerlei intereſſante Einzelheiten mitzuteilen die dem
europäiſchen Feinſchmecker manche Belehrung über die Möglich
keiten des Geſchmacks geben

Die Gerichte der abeſſiniſchen Küche beſtehen aus der Voll
koſt und aus den Faſtengerichten die in Aethiopien eine be
ſonders große Rolle ſpielen weil faſt die Hälfte des Jahres in
die Faſtenzeit fällt Die Fiſchgerichte gelten dabei nicht als
Faſtenſpeiſe denn der Negus Johannes ein wahrer Asket auf
dem Throne beſtimmte daß das Fleiſch von Tieren die bei dem
Schlachten bluten als Faſtenſpeiſe zu betrachten ſei

Das Meiſterwerk der abeſſiniſchen Küche wird aus Milch und
geröſtetem Gerſtenmehl bereitet Die Milch wird zum Gerinnen
gebracht dann zu Schaum geſchlagen Paprika und Gewürze bei
gefügt und dieſe wunderliche Miſchung nach gründlichem Um
rühren in ein irdenes Gefäß gebracht das dann mit einer Art
ſteifen Mehlbreis verſchloſſen wird und drei Tage ſtehen bleibt
Das Fleiſch wird oft roh gegeſſen bisweilen unter Hinzufügung
von Salz Pfeffer oder Paprika Als Meſſer dienen dabei die
geſunden Zähne der Abeſſinier Die Vornehmen aber die auf
geläuterte Lebensformen halten zerteilen das Fleiſch mit den
Fingern tauchen es Stück um Stück ins Gewürz und führen es
dann graziös mit der Rechten zum Munde Unter den zahl
reichen gekochten oder gebratenen Fleiſchgerichten gibt es auch
eines das dem europäiſchen Beafſteak nahe kommt allein die
Feinſchmecker die nach raffinierteren Genüſſen durſten pflegen
dann eine Sauce die aus Galle bereitet wird hinzuzufügen

Das berühmteſte Gericht und zugleich der höchſte Genuß für
den Abeſſinier das bei allen großen Banketten eine Ehrenſtelle
im Menu einnimmt läßt ſich kaum beſchreiben ohne daß den
Europäer ein gelinder Schauer überläuft Jn einem irdenen
Gefäße wird die Gallenſauce angerichtet und mit dem Jnhalt
von Tiereingeweiden ſorgſam verrührt dem wird Paprika Senf
Pfeffer und Zwiebeln beigefügt außerdem Waſſer junges Bier
und dieſe abſtruſe Miſchung wird mit rohem ausgewaſchenen und
zerſchnittenen Tiergekröſe verfeinert Dazu kommt dann noch
die gekochte heiße Leber und Lunge von Ziegen Schafen und
Antilopen Das Gemenge wird dann auf dem Feuer geröſtet und
in kleine Stücke geſchnitten und mit Behagen genießt der Abeſſinier
dann ſein Leibgericht während der europäiſche Gaſt ſchon von
dem Zuſehen bleich und bleicher wird

200 Frauen verkauft Ueber den Handel mit moham
medaniſchen Mädchen berichten Petersburger Blätter
Nicht ſelten lieſt man davon daß die Mohammedaner junge
Mädchen zu verkaufen pflegen Ein Maſſenverkauf fand
vor einiger Zeit im Kusnezſchen Kreiſe Gouvernement
Sſaratow ſtatt Dort wurden aus Not 150 bis 200 junge
Mädchen im Alter von 13 bis 17 Jahren an Turkmenen
verkauft die ſie an die Abſatzplätze dieſer Ware Taſchkend
und Samarkand weitergaben Dieſer Handel rief aber
großen Lärm hervor Die Händler haben ſich daher eine
Taktik ausgedacht gegen die das Geſetz völlig machtlos iſt
der Händler heiratet das gekaufte Mädchen und ver
kauft dann ſpäter ſeine Frau Ein Mädchen für das man
Brautgeld Kalym gezahlt hat zu heiraten kann nie

mand verwehren freilich der Verkauf könnte beſtraft wer
den er iſt aber ſchwer nachzuweiſen Denn der Händler reiſt
unmittelbar nach dem Verkauf ab ohne eine Spur zu hinter
laſſen Das arme Opfer überzeugt ſich meiſt daß alles
Klagen und Jammern zu nichts führt ſolch ein mohamme
daniſches Mädchen iſt außerdem abſolut unwiſſend und end
lich es herrſcht bei den mittelaſiatiſchen Eingeborenen eine
Vorſtellung über Frauenehre die von der unſerigen ſehr
weit entfernt iſt Dort iſt es für ein Mädchen das ſich in
irgend einer Laſterhöhle 300 bis 400 Rubel erarbeitet hat
ein leichtes zu heiraten während ein junges unſchuldiges
Mädchen für das der Kalym zu bezahlen wäre faſt gar
keine Chancen hat in den Hafen der Ehe zu ſteuern Eine
Frau mit einigen hundert Rubeln erſcheint einem Muſel
mann äußerſt begehrenswert Was kümmert ihn ihre Ver
gangenheit Sobald er ſie heiratet und anſtatt den Kalym
zahlen zu müſſen ſelbſt ihre paar hundert Rubel ausgezahlt
bekommt verwandelt er ſich aus dem Nichts eines Prole
tariers in das Etwas eines Kaufmanns Von nun an
führt er ein äußerſt behagliches friedliches Familienleben
in Eintracht und Beſchaulichkeit er iſt ein Kapitaliſt ge
worden und läßt natürlich die Frau für ſich arbeiten er
ſitzt und raucht ſieht zu rührt aber ſelbſt keinen Finger Er
iſt weit davon entfernt die Achtung ſeiner Mitmenſchen
zu verlieren ganz im Gegenteil er iſt in ihrer Achtung ge
ſtiegen und erregt ſogar viel Neid Seine Frau hat es nicht
ſchlecht bei ihm Von dieſer Seite betrachtet erſcheint der
Kampf gegen den Mädchenhandel ausſichtslos

Die Temperatur und die Grenzen des Lebens Jn der
Zeitſchrift Ciel et Terre werden die Ergebniſſe von inter
eſſanten Experimenten veröffentlicht die ſich mit den äußer
ſten Temperaturgrenzen beſchäftigen unter denen organiſches
Leben noch möglich iſt Als die höchſte Wärme die ein Or
ganismus dauernd ertragen kann wird im allgemeinen die
zwiſchen 40 und 45 Grad Celſius angenommen dem Punkt
da das Eiweis gerinnt Allein man kennt eine Reihe von
Mollusken von Fliegenlarven und kleineren Askariden die
unter einer Wärme von 50 69 und 81 Grad leben Gewiſſe
Jnfuſorien kann man einer Temperatur von 70 Grad aus
ſetzen ohne daß ihre Lebensfähigkeit erſchüttert wird Hin
ſichtlich der Kälte des entgegengeſetzten Extrems haben die
Unterſuchungen von Pictet ergeben daß Fröſche Fiſche
Tauſendfüße und Schnecken ohne Schaden Kältetemperaturen
von 15 28 50 und 120 Grad aushalten freilich
nur auf beſchränkte Zeit Die Peſtbazillen bewahren monate
lang bei einer Temperatur von 31 Grad noch ihr Leben
die der Diphtheritis überdauern 60 Grad und die Tuber
keln bewahren bei 100 Grad noch über eine Stunde lang
Leben Erſt bei 160 Grad gehen ſie zu Grunde Die Eiter
ſtreptokocken zeigten noch Leben nachdem ſie einer Kälte von

252 Grad ausgeſetzt worden waren Aehnliche außer
ordentliche Widerſtandskraft gegen die Kälte konnte bei dem
Getreideſamen beobachtet werden man erklärt das Phä
nomen dadurch daß bei den betreffenden Organismen das
Eiweiß entwäſſert iſt

Der Daumen VBiograph Eine wenn nicht neue ſo doch
etwas veränderte Spekulation auf die Dummheit ſeiner
lieben Mitmenſchen verſucht ein Herr Profeſſor A Kendal
in London Er empfiehlt ſo weiß die r Ztg zu
berichten in einem Jnſerat im Plutus und vermutlich auch
in anderen Blättern einen Abdruck des rechten Daumens

zu nehmen indem man etwas Tinte darüber reih

x 52 t uauf ein weißes Papier drückt Dieſes Papier jf nd ihnDatum des Geburtstages und 50 M a k gherit dem
zur Deckung der Porti uſw einzuſenden An ken

Menſchenfreundlichkeit und um ſein ausgezeichnetes gLiner
einzuführen liefert dann der Herr Profeſſor ten
Lebensbeſchreibung des Einſenders von T eine
barer Genauigkeit Sogar Miß Alice Rooſevelt der
Verheiratung dieſem genialen Lebensdeuter nicht henen
zu ſein ſcheint und ihr Bruder haben ihn vergangene Tunt
konſultiert Wer daher an Gedächtnisſchwäche leid end Jahr
bisheriges Leben vergeſſen hat und es ſich auf ſo einfe
billigem und durchaus zuverläſſigem Wege von Herrn
feſſor Kendal noch einmal erzählen laſſen will der do
der Aufforderung zur Einſendung Tun Sie es ſofort e
werden entſchieden erſtaunt ſein Das glauben Sie
auch Aber weniger über die Biographie als über die dir
wendung der 1,50 Mk zu Porti uſw Ver

Setzmaſchinenbetrieb mittels drahtloſer Telegrayr
Eine epochemachende Erfindung die in einigen Woche i
London vorgeführt werden ſoll kündigt der däniſche Er
triker Hans Knudſen an Er behauptet einen Ap lek
erfunden zu haben mittels drahtloſer Telegraphie auf Dn
Entfernung auf einer gewöhnlichen LinotypeSetzmaſg
Schrift zu ſetzen Knudſen machte dieſe Ankündigung n
rend der Vorführung eines von ihm erfundenen Appar t
für Fernphotographie mittels elektriſcher Wellen
einem Raume war ein Sendeapparat aufgeſtellt verſeh
mit einer ſcharfen Nadel die über ein auf einer Glasplg
fixiertes Bild geführt wurde Wenn die Nadel auf Aä
erhabene Stelle traf wurde der Kontakt hergeſtellt und
entſtanden elektriſche Wellen die auf einer an der War
befeſtigten Aufnahmeplatte aufgenommen wurden nd
dort teilen ſie ſich auch durch die Wand einem im nächſte
Zimmer aufgeſtellten Empfangsinſtrumente mit das mittel
einer Nadel die Umriſſe des Bildes auf eine geſchwärzt
Glasplatte überträgt Mittels präparierten Papiers tönnen
dann Abzüge von dem Bilde genommen werden Knupdſen
erklärt ſeine Erfindung ſei noch verbeſſerungsbedürftig

Letzte Nachrichten
Die däniſche Zollreform

Kopenhagen 4 Mai Jn der heutigen Sitzung des

e E

Landesthing wurde die Zollreformvorlage mit z
gegen 22 Stimmen angenommen

Kopenhagen 4 Mai Das heute vom Landsthing an
genommene neue Zollgeſetz ſoll mit Ausnahme der Zoller
höhung für Tabak und Spirituoſen die ſofort in Kraft
traten vom 1 Januar 1909 ab Gültigkeit haben Das e
ſetz ſieht zahlreiche Zollbefreiungen bezw Zollerleichterungen
vor Zollerhöhungen nur für Tabak und Spirituoſen Die
finanzielle Wirkung der Veränderung der Zollſätze wirkt da
hin daß ein ungedeckter ger in den Staatseinnahmen
von 26 Mill Kronen verbleiben wird

Englands Flotte
London 4 Mai Jm Unterhaus ſtellte Leon die

Frage welche Maßnahmen ergriffen würden um die drei
in der jüngſten Zeit verlorenen Schiffe zu er
ſetzen Der erſte Lord der Admiralität erwiderte daß das
engliſche Schiffsbauprogramm nicht in ſo engem Rahmen ge
halten ſei um ein ſofortiges Handeln zur gebieteriſchen
Notwendigkeit zu machen Mit Rückſicht auf den Umſtand
aber daß ſich ganz von ſelbſt eine außerordentliche Gelegen
heit geboten habe den Erſatz zu höchſt vorteilhaften Ve
dingungen vorzunehmen erwäge die Admiralität dieſe
Frage

Die ruſſiſchen Ueberſchwemmungen

Petersburg 4 Mai Aus den Städten Archilew
Homel Kipys Murow Krementſchug und den Bezirken
Gorygorkis und Orſcha laufen weitere Meldungen über die
Ueberſchwemmungen ein Faſt überall ſtehen hunderte von
Häuſern unter Waſſer Nach dem Okadiſtrikt wo Menſchen
leben in Gefahr ſind gehen Dampfer und Barken ab Bei
Tſchernigow iſt der Bahnverkehr unterbrochen Aus Kiew
und vielen Städten des ſüdweſtlichen Gebietes wird da
gegen ein Sinken des Waſſers gemeldet Die Bahnverbin
dung iſt dort wieder hergeſtellt auch die Verantwortung für
den Frachtverkehr wieder übernommen

Marrokaniſches
Mazagan 4 Mai Hier iſt das Gerücht verbreitet daß

der Miniſter des Aeußern Muley Hafids vergiftet wor
den ſei Ein anderes Gerücht beſagt er ſei von Muley Ha
gefangen geſetzt worden

Tanger 4 Mai Die Mahalla Bagdadi durch
zog ohne angegriffen zu werden das Gebiet der Benihaſſen
n Fägerte bei Bab Tjuka 2 Tagesmärſche von Fes en
ernt

Die Lage an der indiſchen Grenze
London 4 Mai Die Lage an der indiſchen Grenze iſt

wie dem Reuterſchen Bureau von maßgebender Seite mitge
teilt wird keineswegs beunruhigend Es heißt daß die a
ghaniſchen Banden dieſelben wilden undisziplinierten 27
den ſind die zu Anfang des kürzlichen Streites mit den ß
kakhels auftraten Man hält es nicht für wahrſcheinlich n
die Operationen eine größere Ausdehnung annehme
werden

Die Raubzüge der Kurden
Urmia 4 Mai Die eben erſt wiederhergeſtellten

graphenlinien wurden von Kurden zerſtört und ein Die
den Reparaturarbeiten beſchäftigter Veamter getötet der
Kurden überfallen bei Racht die in der der Nähe pis
Stadt gelegenen Dörfer und Mühlen und haben a
jetzt in 9 Dörfern gewaltſam Abgaben ei
getrieben

Abtsdorf Böhmen 4 Mai Heute nachmittag fand
die Beiſetzung des Landsmannminiſters Peſchka ſtatt igter
der ein Vertreter des Kaiſers Franz Joſefs der Mini n
präſident v Beck ſowie zahlreiche Würdenträger teilnahmel

Leitung Wilhelm Georg r gVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Gefür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Fhie
Eugen Brinkmann, für das Feuilleton und Vermiſ s
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Re on
für den Jnſeratenteil Max Kneſebeck Druck und Verlag v
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andol boworbo und Vorkohr

Vom internationalen Zuckermarkt

Tendenz und Preise zeigten in der verflossenen Bericht
Woche mehrfache Schwankungen die im allgemeinen nach
unten lagen so dass nach längerer Zeit diesmal ein Wochen
Verlust zu konstatieren ist Hierzu trug die Mai Liquidation bei
Die Reserviertheit der Käufer ist vor allem darauf zurückzu
führen dass sich Amerika während der verflossenen Bericht
Woche vollständig ruhig verhielt Die Geschäftstätigkeit blieb
verhältnismässig geringfügig sowohl in greifbarer Ware wie
in Abschlüssen zur Lieferung Hierbei trägt allerdings auch die
Geringfügigkeit des Angebots seitens der Eigner bei Die Vor
verkäufe waren noch niemals so umfangreich wie in der laufen
den Kampagne Man schätzt die im Besitze des Handels be
findlichen Mengen die ja erst nach Eröffnung der neuen Betriebs
zeit zur Lieferung und damit zur Abnahme kommen heute be
reits auf 7 Millionen Doppelzentner Dass die erste Hand in
greifbarer Ware so gut wie ausverkauft ist erhellt daraus dass
sie Ende April noch im Besitze von rund 753 000 Ztr war gegen
2 135 000 bezw 4 826 000 Ztr Ende April in den Jahren 1905/06
Die Woche schliesst zwar in behaupteter Stimmung die Preise
zeigen aber gegen den Schluss der Vorwoche mehr oder minder
umfangreichere Einbussen auf der ganzen Linie

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Verände
rungen Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um
110 800 Vorjahr 85 700 Sack und stellt sich nunmehr auf
1 092 800 Vorjahr 1 081 800 Sack Die Bestände in England
erhöhten sich um 2000 Vorjahr 4000 dz und erreichen nunmehr
die Höhe von 939 600 Vorjahr 795 000 dz Die Stocks in der
amerikanischen Union stellen sich nach einer Vermehrung um
27 000 Vorjahr 2000 Tons auf 264 000 Vorjahr 320 000 Tons

Die cubanischen Vorräte nahmen um 14 000 Tons ab Vorjahr
14 000 Tons Zunahme und stellen sich in den 6 Haupthäfen der
Insel auf noch 203 000 Vorjahr 428 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte erreichen nach einer Steigerung um 24 000 Vorjahr
17 400 Tons die Höhe von 3 193 200 gegen 3 561 700 Tons zu der
entsprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermankt herrschte zu Anfang ruhigere
dann schwächere Tendenz Zunächst zeigten die Inlandraffinerien
Kauflust namentlich für effektive Ware Und ebenso kamen
mehrere bemerkenswerte Abschlüsse in neuer Ernte zustande
wobei sich besonders der Handel als Abnehmer hervortat Dann
aber machte sich sehr bald ruhigere Auffassung geltend die
schliesslich dazu führte dass die Notierungen an einzelnen Tagen
mangels jeglichen Geschäftes ausfallen mussten Bei ruhigem
Schluss ergibt sich schliesslich für Ersterzeugnisse ein Wochen
verlust von 10 15 Pfg für Nachprodukte ein solcher von 5 Pfg

Am Terminmarkte gingen die Preise gleich nach Er
öffnung auf neue amerikanische Nachfrage in die Höhe Dann
trat auf schlechtere Auslandsnachrichten Rückschlag ein Die
Mai Liquidation trug ebenfalls dazu bei Die Spekulation ver
hielt sich sehr vorsichtig Bei behauptetem Schluss stellen sich
die Kurse für die einzelnen Sichten alter Ernte 30 35 Pfg nied
riger für neue Ernte dagegen unverändert da hierfür mehriach
Kauflust bestand Am Raffinademarkte vermochte sich
der anfänglich um Mk heraufgesetzte Preisstand bis zum
Schlusse zu behaupten Die Stimmung war allerdings wenig
freundlich und es gelang den Raffinerien nur vereinzelt einzelne
Abschlüsse in alter und neuer Ernte zu vollziehen Alte Ernte
wird zudem seitens der zweiten Hand noch immer um 4 Mk
billiger ausgeboten Die Abforderungen auf alte Schlüsse be
friedigten nicht sonderlich Das Ausfuhrgeschätft vermochte sich
noch immer nicht zu beleben

Vom Holzmarkt
wird geschrieben Das Frühjahrsgeschäft ist etwas lebhafter
geworden Die Umsätze bewegen sich jedoch immer noch in
recht engen Grenzen und entsprechen nicht denen des vorigen
Jahres Wenn auch die vorjährigen Insolvenzen den Holzmarkt
von verschiedenen unsoliden Elementen gesäubert haben so ist
doch als Nachwirkung dieser Zahlungseinstellungen eine Zu
rückhaltung im Ein und Verkauf zu bemerken welche einer
Entfaltung und grösseren Regsamkeit des Absatzes hinderlich
ist Indessen hält man in den kommenden Monaten eine Besse
rung der Absatzverhältnisse für möglich rechnet aber nicht
mit einer Erhöhung der Verkaufspreise Dazu
sind die Lagerbestände auf den ostdeutschen Mühlen noch zu
gross Gegenüber den Angeboten die die Sägewerke an den
Konsumenten richten ist die Nachfrage gering Wenn auch die
Möbelfabriken in den letzten Monaten besser beschäftigt
sind so sind doch noch fast alle Betriebe mit reichlich grossen
alten Lagern versehen und nicht gezwungen schon heute zu den
Angeboten in frischen Einschnitten Stellung zu nehmen Die
ziemlich umfangreichen Offerten des Auslandes erschweren den
inländischen Sägewerken den Absatz Namentlich bieten die
schwedischen Ausfuhrhäuser die mit schwierigen Verhältnissen
im eigenen Lande zu rechnen haben über Lübeck Bremen und
Wismar recht erhebliche Mengen fertiger Dielungsbretter an
Auch mit den Preisen sind die ausländischen Abgeber zurück
gegangen so dass die Schneidemühlenbesitzer vielfach für Fuss
boden waren ihre Forderungen wesentlich herabsetzen mussten
um nicht von der ausländischen Konkurrenz verdrängt zu wer
den Gute Nachfrage herrschte dauernd nach Grubenhölzern
Der Absatz nach Schlesien und Westfalen hat sich gehoben
Waldungen die schwächere Bestände enthalten und zur Aus
nutzung für Grubenzwecke geeignet sind wurden mehrfach ge
sucht Die Grossgrundbesitzer waren in der Lage für schwaches
Holz im Verhältnis höhere Preise zu erzielen als für starke Be
stände die sich nur zur Verwertung für Sägewerke eignen Auf
dem Balkenmarkte herrschte starke Missstimmung Die
Preise sind im Laufe der letzten Monate auf 42 43 Mk zurück
gegangen die Rentabilität des Bauholzschnittes wurde daher
stark eingeschränkt Lebhaft waren in letzter Zeit die Vmsätze
in russischen gebeilten Mauerlatten die im vorigen Jahre in
ziemlich erheblichen Posten die deutsche Grenze passierten
Die Umsätze in Rundhölzern welche aus Russland ange
boten wurden waren nur gering Man beschränkte sich auf die
allernotwendigsten Ankäufe

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 197 25 Diskonto 174 62 Deutsche Bank 232 Berliner
Handelsgesellschaft 162 12 Kanada 152 50 Baltimore 86 40 Paket
fahrt 109 ,37 Nordd Lloyd 94,62 Russische Anleihe von 1902
82,60 Laurahütte 208,70 Bochumer Guss 217 Harpener 199
Gelsenkirchen 193 25, Phönix 182,87 Dresdner Bank 137 90
Schaaffhausen 134,25 Lombarden 23,30 A G 215 Tendenz
Schwach

Auf dem Kassamarhkt notierten höher Schultheiss
brauerei 1,50 Lindener Brauerei 50 Omnibus Ges 50 Adler
Fahrrad 2,25 Archimedes 1,50 Dürkopp 3 Busch Waggon 25
Kronprinz Metall 4 Egestorff Salz 75 Oranienburger chem
Fabrik 3 Union chem Fabrik ,25, Berliner Dampfmühlen 2
Lingel 1,90 Müller Speisefett 3 Kahla Porzellan 50 Telephon
Berſiner 25 Bredow Zucker 50 Glauzig Zucker 50 Rositzer
Zucker 25 Trachenberg Zucker 50 Hagon Gussstahl 2 Hed
wigshütte 25 Dagegen notierten nie driger 3proz
Reichsanleihe 0,10 3proz Konsols 0,10 Balcke Tellering 1,50
Berlin Anhalter Masch 2 Butzke Co 25 Flensburger Schiffs
bau 25 Artur Koppel 2,50 Reiss Martin 4 Schönebeck Metall
2 Schubert Salzer 2,50 Zeitzer Masch 65 Anilinfabrik 3
Concordia chem Fabrik 3 Elbertelder Farben 6 Königszelt Por
zellan 1,75 Kartonnagen Ind Ges 75 Deutsche Waffenfabrik 2
Planiawerke 2 Varziner Papierfabrik 2 Akkumulatorenfabrik
2,50 Gladbacher Wolle 2,80 Arenberger Bergwerk 7 Königs
horn 2 Wittener Stahlröhren 50

Londoner Börse vom 4 Mai Es notierten Engi Konsols
es,00 Rio Tinto 50,25 Geduld 1,21 Goldfieläs 2,92 Steel com 97,00
Steel prefs Rand Mines 5,28 Anaconda 7,75

Kallgewerkschaft Rosslebhen Von dem in 1907 um 103 115 d
auf 58 Mill dz O erhöhten Gesamtabsatz des Kalisvndikats
entfielen nach dem Bericht auf den Anteil der Gewerkschaft
143 019 148 575 dz also 5576 dz weniger als in 1906 Der
Bruttogewinn wird mit 1 369 751 1 274 668 Mk ausgewiesen
wovon die Generalunkosten 128 335 92 029 Mk Anleihezinsen
wieder 90 000 Mk Tantièmen an den Grubenvorstand 32 500
30 000 Mk Abschreibungen 466 808 429 051 Mk erforderten

An Ausbeute wurden 650 000 600 000 Mk verteilt Der
Geschäftsbericht führt aus dass sie schwache Absatzsteigerung
des Kalisyndikats in 1907 nur die geringe Zunahme Von 3 Mill
Mark des Umsatzwertes zur Folge hatte während sie in 1906
noch 7 Mill Mk betrug Der geringe Absatzzuwachs habe nicht
ausgereicht um die Förderquote der in 1907 in das Svndikat auf
genommenen fünf neuen Kaliwerke wodurch die Gesellschafter
zahl auf 39 stieg auszugleichen Während die Beteiligung der
Gewerkschaft am Gesamtabsatz Ende 1906 noch 26 66 Tausendstel
betrug ermässigte sie sich Ende des Berichtsiahres durch die
Aufnahme der neuen Werke auf 24 20 Tausendstel Der Betrieb
des Werkes Vverlief ungestört die Aufschlüsse in der Grube be
stätigten das regelmässige Vorkommen sowie den hohen Kali
gehalt des reichen Hartsalzlagers Auf viele Jahre hinaus sei
des Feld zum Abbau Vorgerichtet Mit Rücksicht auf das aus
gedehnte Hartsalzvor kommen das eine uneingeschränkte Ver
wertung hochprozentiger Salze gestattet hat die Gewerkschaft
wieder den ihr zufallenden Absatz an fabrikatorischen Salzen
gegen Roh und Düngesalze mit anderen Werken vorteilhaft aus
getauscht und die neue Chlorkaliumfabrik nur versuchsweise in
Betrieb gesetzt Die Zugänge zur Bilanz werden mit 58 090

42 Mill Mk ausgewiesen wonach nunmehr die Berghbau
konzession mit 3,12 3 19 Mill Mk Gebäude mit 41 44 Min
Mark Schachtbau mit 91 1 Mill Mk und Maschinen und
Dampfkessel mit 1,36 1,33 Mill Mk zu Buch stehen In Bank
guthaben waren bei Schluss des Geschäftsſahres 84 45 Mill
Mark und bei Debitoren 0,13 20 Mill Mk vorhanden während
die Kreditoren sich auf ,30 ,45 Mill Mk belaufen Von der
mit 22 Mill Mk in Aussſicht genommenen Anleiheschuld sind
unverändert 2 Mill Mk begeben Das Kapitalkonto beträgt
,05 Mill Mk Als Ausbeute für das zweite Semester 1907

wurden wieder 350 000 Mk 2zurückgestellt
jahrsgeschäft in Rohsalzen habe zufriedenstellend eingesetzt es
sei jedoch nicht zu erwarten dass die Zunahme des Absatzes
mit der starken Vermehrung der Kaliwerke in den nächsten
Jahren gleichen Schritt hält

Der Rheinische Braunkohlenbrikettverkaufsverein erwarb
vom Mülheimer Bergwerksverein die Gewerkschaften Ruhr und
Theresia bei Hermülheim im Oberbergamtsbezirk Bonn Der
Kaufpreis beträgt 25 Millionen die Beteiligungsziffer 35 000
Tonmnen Der Kaufpreis wird abzüglich rund 700 000 Mk FHvpo
theken in bar bezahlt

Chemische Fabrik Oranienburg Aktiengesellschaft in
Oranienburg In der Generalversammlung wurde die Dividende
auf 13 Proz festgesetzt Auf Anfrage bemerkte die Verwaltung
dass die an den Eisenbahnfiskus verkaufte Landparzelle 95 Ar
nur ungefähr den zwanzigsten Teil des 18,8 Hektar umfassenden
Terrainbesitzes der Gesellschaft ausmache In der Geschäfts
lage habe sich seit Abfassung des Jahresberichts der die Aus
sichten für 1908 als günstig bezeichnet nichts geändert

Der Grundpreis für Kupterschalen wurde um 3 Mk er
mäs siügt und beträgt von gestern ab 191 Mk für 100 kg

Die Gründung einer neuen Aktien Mälzerei wird wie ge
meldet wird in Grossengottern Bez Ertfurt beabsichtigt

Norddeutsche Zuckerrafünerie Hamburg Die ausserordent
liche Generalversammlung genehmigte die Herabsetzung des
Aktienkapitals um eine Million Mark und die Zusammenlegung
der Vorrechtsaktien von 2 zu 1 und der Stammahktien von 6 zu Il
sowie Erhöhung des Kapitals um 964 000 Mk Ueber die Au s
sichten teilte die Direktion mit dass man mit einem Ver
luste für dieses Jahr von ungefähr 100 000 Mk wegen Mangels
an Rohmaterial rechnen müsse Es lasse sich noch nicht über
sehen ob dieser Verlust einzuholen sein werde

Versicherungsgesellschaft Thuringla in Erfurt
versammlung genehmigte den Jahresabschluss für 1907 Nach
diesem beträgt der Ueberschuss 2 439 786 2 333 137 Mk Nach
Ueberweisung von 861 427 780 000 Mk an die mit Anspruch
auf Dividende Versicherten der Lebensbranche sowie nach Ab
setzung der statutarischen und vertragsmässigen Tantièmen von
139 366 139 993 Mk gelangt eine Dividende von 300 260
Mark pro Aktie zur Verteilung während der Extrareserve der
Feuerversicherungsabteilung 325 000 350 000 Mk überwiesen
werden Auf neue Rechnung werden 88 991 103 561 Mk vor
getragen Die freien Kapital und Spezialreserven der Gesell
schaft stellten sich abgesehen von dem eingezahlten resp durch
Wechsel gedeckten Aktienkapital von 9 Mill Mk den Deckungs
reserven der einzelnen Branchen im Betrage von 53 25 Mill Mk
im ganzen auf 52 96 Mill Mk An Hypotheken besitzt die
Gesellschaft 49,69 46,32 Mill Mk und an Weritpapieren 21
4,38 Mill Mk

Neue Lokomotivbestellungen des preussischen Eisenbahn
fiskus Der preussische Eisenbahnfiskus hat wie wir hören in
der vorigen Woche bei den kartellierten Maschinenfabriken
neuerdings 515 Lokomotiven im Werte von rund 32 Mill Mk in
Bestellung gegeben Die Lieferzeit läuft vom Oktober d J bis
zum 1 April 1909

Vereinigte Eschebachsche Werke Aktiengesellschaft zu
Dresden Der Aufsichtsrat beschloss der auf den 29 Mai ein
zuberufenden ausserordentlichen Generalversammlung die Er
höhung des zurzeit 3 Millionen Mark betragenden Aktien
kapitals durch Ausgabe von nom 1 Million Mark Vorzugs
aktien vorzuschlagen welche 5 Proz Zinsen tragen und bezüg
lich deren UVUbernahme mit der Dresdner Bank in Dresden bereits
ein Abkommen getroffen wurde Die Erhöhung erfolgt zum
Zwecke der Abstossung der schwebenden Schulden

Neue Portlandzementfabrilct Unter Führung des

Die General

Bank

grosse Portlandzementfabrik in Hoiersdorf bei Schöningen
gegründet

Badische Anilin und Sodafabrik Aktiengesellschaft in
Mannheim Die Generalversammlung setzte die Dividende auf
30 Proz fest Die im Oktober geschaffenen 15 Millionen Mark
neuen Aktien dividendenberechtigt vom 1 Juli 1908 werden von
einem Konsortium bestehend aus der Deutschen Bank der Bave
rischen Vereinsbank der Deutschen Vereinsbank der Rheini
schen Kreditbank und der Württembergischen Vereinsbank zu
105 Proz franko Stückzinsen übernommen das sie im Verhältnis
von 5 zu 105 Proz zuzüglich Stückzinsen und des halben
Schlussnotenstempels den Aktionären anbietet

Berliner Auktion deutscher Dominialwollen Die zweite
diesjährige Wollauktion des Vereins der Merinozüchter beginnt
am 6 Mai nachmittags 22 Uhr im Lichtsaal des Grandhbotel
Alexanderplatz und nimmt daselbst am 7 Mai um 2 Uhr nach
mitttags seinen Fortgang Die Leitung der Auktion befindet sich
wie bisher in den Händen der Wollgrossfirma Hergersberg Co
Am ersten Auktionstage gelangen 10 710 Zentner Schweisswollen
zur Versteigerung die aus folgenden Posten zusammengestellt
sind 4500 Zentner pommersche Wolle 2600 Zentner märkische
2000 Ztr preussische 1000 Ztr posensche 200 Ztr schlesische
60 Ztr sächsische und 350 2Ztr mecklenburgische Wollen Die
am 6 Mai zum Verkauf gelangenden Wollen können vom 4 Mai
8 Uhr morgens ab die für den 7 Mai zur Auktion gelagerten
Wollen vom 5 Mai 8 Uhr morgens ab im Lagerhaus Mager
viehhof Stadtbahnstation Friedrichsfelde Ost besichtigt werden

Lederiabrik G vormals James Eyck u Strasser Kom
manditgeseilschaft zu Berlin In der Generalversammlung wur
den die Regularien per Akklamation erledigt und die sofort zahl
bare Dividende auf 6 Proz festgesetzt Ueber die Aus
sichten wurde mitgeteilt dass das Geschäft in den ersten
Monaten des laufenden Geschäftsjahres ruhig gewesen sei dass
aber in letzter Zeit grössere Aufträge eingegangen seien welche

Das jetzige Früh J

hauses Nathalion Nachfolger in Braunschweig wurde eine neue

die Aussichten auf bessere Gestaltu
erscheinen lassen

Berliner Eierbericht vom 4 Mai
russische erster Sorte 3,40 3,50 besse
ungarische und ähnliche Sorten 25 3
polnische und galizische Sorten 3,15 3,20

ne des Geschafts degrdr
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Tendenz Fester

Waren ung Prodäukte
Getreide

Berliner Produktenbörse 4 Mai Am Frühmarkt
Weizen inſänd 212 216 00 Roggen inl 192 108 Hater mieten

1

3,05 Mk

mecklenburg pommerscher preuss posenseher4 t U S ehe172 182 mittel 164 172 gering 160 163 russischer l clbeher ten
Mais mixed 164 50 167,00 Gerste inländ Vutte ar Serm

rgerste ne
u elErbsen inländ und aus ländischer Futterware ine eb 14

Weizenmehl 00 26,75 28 75 Roggenmehl 0 182 iWeizenkleie 12,70 13 00 Roggenbkleie 12 50 13 00 a 24
Hamburg 4 Mai Weizen fost Alecklentdar vr frei Ba

Holsteiner 205 215 Roggen rubig Mecklenburger v na Osr
178 188 russ cit 9 Pud 10/15 150 00 Gerste fest h mirt
124 00 HRater fest Holsteiner und Mecklenburger 168 iftstetig America mixed eif La Plata eif 109 00 D Mai

Pest 4 Mai Weizen willig per Mai 12,16 Gd
Oktober 10,33 Gd 10,34 Br Roggen per Mai
per Oktober 9,05 Gd 9,06 Br

und gering 149 159 gute 100 172 russische und Don
bis 149

10,10 a Er per
Hater per Mai 7,20 Gd 1ont br

per Oktober 6,75 Gd 6,76 Br Mais per Mai s,6 720 BrRaps per August 18,70 Gd 18 80 Br 9 Gd 6,61 Br

Zucker
Hambauarg 4 Mai Räbenrohzuehker I Produkt Bast

BRendement neue Usance frei an Bord Hamburg G
vorm nachm abendsper Mai S 23,65 23,70 23,70 MkJun t 70 23,75 23,75August 23,80 23,85 23,90Oktober 21 80 21,60 21,60Dezember 21,10 21,15 21,15März 21 ,50 21,50 21,50
rubig ruhig ruhig
Kaffee

Hamburg 4 Mai Good average Santos
vorm nachm abendsper Mat B1 Gd 83 G 32 GSeptember s Gd 82 Gd 37 GDezember 32 Gd st Gd 32 60AMarz es dd Ba Gd Ggruhig stetig ruhig

Bremen 4 Mai Kaffee behauptet
Havre 4 Mai Kaffee good average Santos per Mai 42

Sept 412, per Dez 41, per März 41 Rubig S
Splritus

Nordhausen 4 Mai Branntwein 40 Vol Proz fär 100
105 106 66,60 67 50 M o 45 Vol Proz für 100 kg e
74,25 75 25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

per

Hamburg 4 Mai Spiritus ruhbig per Mai 30 GMai Juni 28 Gd per Juni Juli 29 Gd p Per
Petroleum

Hamburg 4 Mai Petroleum ſest Standard white loko 55
Fettwaren und Oele

Bremen 4 Mai Schmalz stetig Loko Tubs u Firkin 48
Doppeleimer 44 t

Hamburg 4 Mai Räböl rubig verzollt 74,00
Köln 4 Mai Rüböl 10ko 76,50 per Okt 73,00

Kartoffelmehl und Stärke
geg rlin 4 Mai Kartotlelmehl und Stärke 24,75 25,25 Feuehts
5tarkeMagdebur K 4 Mai Prima Kartoffelstärke und Mebl far
100 kg 25,00 25,26

Wolle
Bremen 4 Mai Baumwolle anzieh Upl lokxo widädl v Pfg

MetalleLondon 4 Mai Chili Kupter stetig 56, 8 Mon 57 Zinn
Straits K stetig 143 3 Monat 1412, Blei span matt 127, engliet
18 Zink gewöhnliche Marke träge 208, spes Marke 21

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vor 4 2 COhicago 4 6Weizen p Mai 108 107 Weizen p Mai 108 103
m Juli 99 l 98 9 Juli 90 80Mais p Mai 80 758 Mais p Mai 70 68Juli 78 72 A9ul 64 64Mehl Spring clears 4,20 4 10 Hater p Juli 57 56Kaffee Vair Rio Nr 7 6i S v Sept 475 47b Mai 5,85 5,85 Roggen p Mai soganl 5,90 5,90 n v Juli 88 85Petroleum in Cases 10,90 10,90 Schmalz Mai 8,45 880

do in New Vork 8,75 8,75 9 u 8,62 8,45do in Philadelphia 8,70 8,70
Tendenz Weizen test Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg I Mai Hamburg Amerika Linie Hohenstaufen

von Ostasien 30 April mittags 12 Uhr von Marseille abges
Sithonia auf Ausreise 30 April in Tsingtau angek Amria Von
Ostasien 30 April von Perim abgeg Niederwald von West
indien 30 April morgens 9 Uhr von kHavre abgeg Blücher
nach New Vork 30 April mittags 11 Uhr 45 Min von Cuxhaven
abgeg Kamerun von Westafrika 29 April von Lome abges
Artemisia von der Westküste Amerikas 30 April von St Vin
cent abgeg Albingia 30 April von Veracruz nach Havana
gegangen Segovia I Mai morgens 6 Uhr von Nagasabki nao
Wladiwostoß abgeg Georgia nach Havana und Nexw
30 April nachm 2 Uhr von Cadix abgeg König Wilhelm e
von Buenos Aires 30 April nachm 5 Ühr 15 Min auf der E
angek Kaiserin Auguste Victoria von New Vork I Mai miss
5 Uhr 15 Min von Plymouth nach Cherbourg und lang
abgeg Deutschland 30 April mittags 12 Uhr von New e
nach Hamburg abgeg Vandalia 30 April nachm 2 Uhr in m
Vork angek Barbadian von New Orleans 30 April 2 en
2 Uhr St Catharines Point pass Etruria nach Mittelbrasi
30 April nachm 3 Uhr in Antwerpen angek Albano Von en
delphia 30 April nachm 4 Uhr 40 Min Eeastbourne pa s
Spezia von Ostasien 30 April Sagress pass Hamburs W
Genua nach New Vork 30 April nachm 2 Uhr Kibraltar rer
Kronprinzessin Cecilie von Havana und Mexiko 30 r W
11 Uhr von Santander abgeg Sparta nach Mittel und
brasilien 30 April in Victoria angek

TWVasserstänmcie
bedeutet über unter Null er 7 ſnebsu und Unstru t nun

Artern Brückenpegel 3 Mal in 4 Mal 1,28
Nebra Oberpegel 10Unterpegel 1,92 71,90 2Weissentfels Oberpeg 60 264 7Unterpeg 20 1,12 9Trotha 3 4 323 RAlsleben Oberpegel 3 e 2,61 4 2,60Unterpegel 2,32 2,28Bernburg 22 1,90Kalbe Oberpegel ss 1,82 5Unterpegel c 80 78Moldau Iser Eger Elbe

e r h e 77 wannMai PFailWachs AMoei Ha 10e r 7HBudweis 34 6 LIorgauPruc Wittenberg 737 tJungbunzl po 35 5 Rosslau e 71Lau n 1273 3 Barby 2,30 iPardubitz 0,10 4 E Man eburg 1,91 l
Jrandeis 2 Tangermäe 2Melnik r0 77 27 Wittenbrge 2,68 a 7Leitmeritz 4 0,43 8 Dömitz Peg 8 20 l
Aussig 0,65 HBobnstort 4 2,2 6 5Dresden 0,68 10 ELauenburg 2,23
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